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<RepeatBlock-Amend><Amend>Änderungsantrag		<NumAm>1</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 3 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf den Beschluss (EU) 2016/590 des Rates vom 11. April 2016 über die Unterzeichnung des im Rahmen des Rahmenübereinkommens der Vereinten Nationen über Klimaänderungen geschlossenen Übereinkommens von Paris im Namen der Europäischen Union1a und den Beschluss (EU) 2016/1841 des Rates vom 5. Oktober 2016 über den Abschluss des im Rahmen des Rahmenübereinkommens der Vereinten Nationen über Klimaänderungen geschlossenen Übereinkommens von Paris im Namen der Europäischen Union1b,

	
	_________________

	
	1a ABl. L 103 vom 19.4.2016, S. 1. 

	
	1b ABl. L 282 vom 19.10.2016, S. 1.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>2</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Martin Hojsík, Sigrid Friis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 5 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf den internationalen Rahmen für Chemikalienmanagement („Global Framework on Chemicals – For a Planet Free of Harm from Chemicals and Waste“), der im September 2023 im Rahmen des UNEP angenommen wurde1a,

	
	_________________

	
	1a https://www.chemicalsframework.org/page/text-global-framework-chemicals.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>3</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Martin Hojsík, Sigrid Friis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 5 b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf die erste Internationale Konferenz zum „Global Framework on Chemicals“ (Internationaler Rahmen für Chemikalienmanagement), die vom 16. bis 20. November 2026 in Genf stattfand,


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>4</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lídia Pereira</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 6 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf den auf der COP 29 in Baku angenommenen Fahrplan für die Anpassung an den Klimawandel, in dem das globale Arbeitsprogramm für die Anpassung für den Zeitraum 2026 bis 2028 dargelegt und der Rahmen für die Förderung der nationalen und kollektiven Anpassungsbemühungen im Vorfeld der nächsten weltweiten Bestandsaufnahme im Rahmen des Übereinkommens von Paris festgelegt wird,


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>5</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 13</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	–	unter Hinweis auf seine Entschließung vom […] 2026 zu der Umsetzung und Verwirklichung der Ziele für nachhaltige Entwicklung angesichts des hochrangigen politischen Forums 2026,
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
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<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
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<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 15</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	–	unter Hinweis auf das kürzlich geänderte EU-Klimagesetz2, mit dem ein verbindliches EU-weites Klimaziel für 2040 eingeführt wurde, die Treibhausgasemissionen netto um 90 % gegenüber dem Stand von 1990 zu verringern, zusammen mit den damit verbundenen Flexibilitätsregelungen und Überprüfungsmechanismen,
	–	unter Hinweis auf das kürzlich geänderte EU-Klimagesetz2, mit dem ein verbindliches EU-weites Klimaziel für 2040 eingeführt wurde, die Treibhausgasemissionen netto um 90 % gegenüber dem Stand von 1990 zu verringern, zusammen mit den damit verbundenen Flexibilitätsregelungen in Bezug auf internationale Gutschriften mit einem Anteil von 5 �% und den Überprüfungsmechanismen,

	_________________
	_________________

	2 Verordnung (EU) 2026/667 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 11. März 2026 zur Änderung der Verordnung (EU) 2021/1119 hinsichtlich der Festlegung eines Klimazwischenziels der Union für 2040 (ABl. L, 2026/667, 18.3.2026, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2026/667/oj).
	2 Verordnung (EU) 2026/667 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 11. März 2026 zur Änderung der Verordnung (EU) 2021/1119 hinsichtlich der Festlegung eines Klimazwischenziels der Union für 2040 (ABl. L, 2026/667, 18.3.2026, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2026/667/oj).


Or. <Original>{EN}en</Original>
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<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 18</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	–	unter Hinweis auf seine Entschließung vom 28. November 2019 zum Umwelt- und Klimanotstand4,
	entfällt

	_________________
	

	4 ABl. C 232 vom 16.6.2021, S. 28.
	


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>8</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 21</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	–	unter Hinweis auf den Globalen Biodiversitätsrahmen von Kunming-Montreal, der auf der 15. Tagung der Konferenz der Vertragsparteien des Übereinkommens der Vereinten Nationen über die biologische Vielfalt (CBD COP 15) vereinbart wurde, und die 16. Tagung der Konferenz der Vertragsparteien des Übereinkommens der Vereinten Nationen über die biologische Vielfalt (CBD COP 16),
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>9</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 21 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf den Beschluss 16/22 des Übereinkommens über die biologische Vielfalt, in dem hervorgehoben wird, dass die Erhaltung und Wiederherstellung der biologischen Vielfalt und der Ökosysteme, einschließlich wild lebender Tierpopulationen, wirksame Optionen für den Klimaschutz, die Anpassung an den Klimawandel und den Katastrophenschutz sind,


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>10</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 21 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf die Entschließung 8.039 der Weltnaturschutzunion (International Union for Conservation of Nature – IUCN) vom 10. Oktober 2025 mit dem Titel „Mobilising the role of wild animals in ecosystems as a climate solution“ (Förderung der Rolle wild lebender Tiere in Ökosystemen als Klimalösung),


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>11</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 22</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	–	unter Hinweis auf das Übereinkommen im Rahmen des Seerechtsübereinkommens der Vereinten Nationen über die Erhaltung und nachhaltige Nutzung der biologischen Vielfalt der Meere von Gebieten außerhalb nationaler Hoheitsbefugnisse (BBNJ-Übereinkommen),
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>12</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 23</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	–	unter Hinweis auf den Sonderbericht des Zwischenstaatlichen Ausschusses für Klimaänderungen (Weltklimarat) von 2018 über die Folgen einer globalen Erwärmung um 1,5 ºC über dem vorindustriellen Niveau, dessen Sonderbericht über Klimawandel und Landsysteme, dessen Sonderbericht über den Ozean und die Kryosphäre in einem sich wandelnden Klima und dessen sechsten Sachstandsbericht (AR6),
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>13</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 27</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	–	unter Hinweis auf die Verordnung (EU) 2024/1787 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 13. Juni 2024 über die Verringerung der Methanemissionen im Energiesektor und zur Änderung der Verordnung (EU) 2019/9425,
	entfällt

	_________________
	

	5 ABl. L, 2024/1787, 15.7.2024, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2024/1787/oj.
	


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>14</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 27 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf das Rahmenwerk „Global Framework on Chemicals – For a Planet Free of Harm from Chemicals and Waste“ (internationaler Rahmen für Chemikalienmanagement – für einen Planeten frei von Schäden durch Chemikalien und Abfälle), das bei der 5. Internationalen Konferenz zum Chemikalienmanagement angenommen wurde, die im September 2023 vom UNEP organisiert wurde,


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>15</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
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<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 29 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf die Verordnung (EU) 2024/1252 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 11. April 2024 zur Schaffung eines Rahmens zur Gewährleistung einer sicheren und nachhaltigen Versorgung mit kritischen Rohstoffen1a,

	
	_________________

	
	1a ABl. L, 2024/1252, 3.5.2024, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2024/1252/oj.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 30 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf den Bericht der Weltbank mit dem Titel „State and Trends of Carbon Pricing 2025“ (Stand und Trends der CO2-Bepreisung 2025)1a,

	
	_________________

	
	1a Weltbank, „State and Trends of Carbon Pricing 2025“ (Stand und Trends der CO2-Bepreisung 2025), 2025. © Weltbank, Washington DC. http://hdl.handle.net/10986/43277


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>17</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 31</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	–	unter Hinweis auf die Resolution 41/21 des Menschenrechtsrats der Vereinten Nationen vom 12. Juli 2019 zu Menschenrechten und Klimawandel,
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>18</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Jonas Sjöstedt, Catarina Martins, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 31 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf das Gutachten des Internationalen Gerichtshofs vom 23. Juli 2025 zu den Verpflichtungen der Staaten in Bezug auf den Klimawandel, in dem klargestellt wird, dass die Staaten nach dem Völkerrecht verbindliche Verpflichtungen haben, erhebliche Schäden für das Klimasystem zu verhindern, gegenwärtige und künftige Generationen vor klimabedingten Schäden zu schützen und nach Treu und Glauben zusammenzuarbeiten, um für wirksame Klimaschutzmaßnahmen zu sorgen,


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>19</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sirpa Pietikäinen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 31 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf das Übereinkommen von Aarhus und die Rechte auf den Zugang zu Informationen, die Öffentlichkeitsbeteiligung am Entscheidungsprozess und den Zugang zu Gerichten in Umweltfragen, die mit diesem Übereinkommen gewährleistet werden,


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 31 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf den Global Debt Report 2026 (Bericht über die weltweiten Schulden 2026) der OECD mit dem Titel „Sustaining Debt Market Resilience Under Growing Pressure“ (Aufrechterhaltung der Resilienz des Anleihemarktes unter zunehmendem Druck)1a,

	
	_________________

	
	1a OECD (2026), „Global Debt Report 2026: Sustaining Debt Market Resilience Under Growing Pressure“, OECD Publishing, Paris, https://doi.org/10.1787/e9d80efd-en


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
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<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 31 b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf die Resolution der Generalversammlung der Vereinten Nationen vom 20. Mai 2026, in der das Gutachten des Internationalen Gerichtshofs zu den Verpflichtungen der Staaten im Zusammenhang mit dem Klimawandel gebilligt wird, in dem bekräftigt wird, dass der Schutz des Klimasystems eine rechtliche Verpflichtung nach dem Völkerrecht darstellt, und in der eine verstärkte internationale Zusammenarbeit und beschleunigte Klimaschutzmaßnahmen gefordert werden,


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 31 b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf das Verursacherprinzip, das in den bestehenden UNFCCC- und EU-Politikrahmen anerkannt wird,


Or. <Original>{EN}en</Original>
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<RepeatBlock-By><Members>Sirpa Pietikäinen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 31 c (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf die Europäische Bewertung der Klimarisiken der Europäischen Umweltagentur und die von der EU in Auftrag gegebene Analyse der Klima- und Sicherheitstrends, in denen aufgezeigt wird, wie der Klimawandel zu einer Verschärfung von Sicherheitsrisiken führt,


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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<Article>Bezugsvermerk 32</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	–	unter Hinweis auf die Erklärung für einen gerechten Übergang vom 4. November 2021 auf der COP 26,
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
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<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung A</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	A.	in der Erwägung, dass das Europäische Parlament einen Klima- und Umweltnotstand ausgerufen und sich verpflichtet hat, dringende Maßnahmen zu ergreifen, um diese Bedrohung einzudämmen;
	A.	in der Erwägung, dass das Europäische Parlament 2019 einen Klima- und Umweltnotstand ausgerufen und sich verpflichtet hat, dringende Maßnahmen zu ergreifen, um diese Bedrohung einzudämmen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>26</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Heléne Fritzon, Mohammed Chahim, Annalisa Corrado, Javi López, César Luena, Sakis Arnaoutoglou, Delara Burkhardt, Tiemo Wölken</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung B a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	Ba.	in der Erwägung, dass der Zugang zu einer sauberen, gesunden und nachhaltigen Umwelt ein allgemeines Menschenrecht ist und dass in Artikel 37 der Charta der Grundrechte der Europäischen Union der Grundsatz verankert ist, dass der Umweltschutz im Unionsrecht garantiert werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>27</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung C</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	C.	in der Erwägung, dass dem Bericht 2025 des UNEP über die Emissionslücke9 zufolge durch die vollständige Umsetzung der im Rahmen des Übereinkommens von Paris für 2030 unbedingten national festgelegten Beiträge die Welt auf den Kurs gebracht würde, den globalen Temperaturanstieg in diesem Jahrhundert auf 2,5 °C zu begrenzen, und durch die vollständige Umsetzung der bedingten national festgelegten Beiträge die Begrenzung dieses Temperaturanstiegs auf 2,3 °C gesenkt würde;
	C.	in der Erwägung, dass in dem Bericht 2025 des UNEP „Emissions Gap Report 2025: Off target“9 (Bericht über die Emissionslücke: Ziel verfehlt) festgestellt wurde, dass die Projektionen zur Erderwärmung für dieses Jahrhundert ausgehend von der vollständigen Umsetzung der national festgelegten Beiträge nun bei 2,3-2,5 °C liegen, während die Prognosen auf der Grundlage der aktuellen Politik bei 2,8 °C liegen; in der Erwägung, dass im Vergleich dazu die Werte im Vorjahresbericht bei 2,6-2,8 °C und 3,1 °C lagen; in der Erwägung, dass jedoch 0,1 °C dieser Verbesserung auf methodische Aktualisierungen zurückzuführen sind und dass der bevorstehenden Austritt der USA aus dem Übereinkommen von Paris zu einer weiteren Erhöhung von 0,1 °C führen wird, was bedeutet, dass die neuen national festgelegten Beiträge selbst nur sehr geringfügige Veränderungen herbeigeführt haben; in der Erwägung, dass die Nationen nach wie vor weit davon entfernt sind, das Ziel des Übereinkommens von Paris zu erreichen, die Erwärmung auf deutlich unter 2 °C zu begrenzen und gleichzeitig Anstrengungen zu unternehmen, den Anstieg unter 1,5 °C zu halten;

	_________________
	_________________

	9 UNEP-Bericht vom 4. November 2025, „Emissions Gap Report 2025: Off Target“ (Bericht über die Emissionslücke 2025: Ziel verfehlt).
	9 UNEP-Bericht vom 4. November 2025, „Emissions Gap Report 2025: Off Target“ (Bericht über die Emissionslücke 2025: Ziel verfehlt).


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>28</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Emma Wiesner, Martin Hojsík, Sigrid Friis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung D</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	D.	in der Erwägung, dass im Synthesebericht 2025 über die national festgelegten Beiträge10 festgestellt wird, dass die weltweiten Treibhausgasemissionen im Jahr 2030 voraussichtlich um 6 % unter dem Niveau von 2019 liegen werden; in der Erwägung, dass der Weltklimarat zu dem Schluss kommt, dass die Treibhausgasemissionen in Szenarien, in denen die Erwärmung auf 1,5 °C begrenzt wird, bis 2030 um 43 % gegenüber dem Niveau von 2019 verringert werden müssen;
	D.	in der Erwägung, dass im Synthesebericht 2025 über die national festgelegten Beiträge10 festgestellt wird, dass die weltweiten Treibhausgasemissionen im Jahr 2030 voraussichtlich um 6 % unter dem Niveau von 2019 liegen werden; in der Erwägung, dass der Weltklimarat zu dem Schluss kommt, dass die Treibhausgasemissionen in Szenarien, in denen die Erwärmung auf 1,5 °C begrenzt wird, bis 2030 um mindestens 43 % gegenüber dem Niveau von 2019 verringert werden müssen;

	_________________
	_________________

	10 Sekretariat des UNFCCC, Synthesebericht vom 28. Oktober 2025, Nationally determined contributions under the Paris Agreement (die national festgelegten Beiträge im Rahmen des Übereinkommens von Paris).
	10 Sekretariat des UNFCCC, Synthesebericht vom 28. Oktober 2025, Nationally determined contributions under the Paris Agreement (die national festgelegten Beiträge im Rahmen des Übereinkommens von Paris).


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>29</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung D a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	Da.	in der Erwägung, dass auf dem vom Weltbiodiversitäts- und Weltklimarat (IPBES/IPCC) gemeinsam geförderten Workshop 2020 zu Biodiversität und Klimawandel hervorgehoben wurde, dass die Wiedereinführung wichtiger Arten sowohl für die biologische Vielfalt als auch für den Klimaschutz und die Anpassung an den Klimawandel von Vorteil sein kann; in der Erwägung, dass wissenschaftliche Erkenntnisse zeigen, dass wild lebende Tiere wichtige Ökosystemfunktionen aufrechterhalten, die naturbasierte Lösungen für die Eindämmung des Klimawandels und die Widerstandsfähigkeit der Ökosysteme schaffen, einschließlich Beiträgen zur Aufforstung, zur Bodenfruchtbarkeit, zum Nährstoffkreislauf und zur Regulierung von Bränden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>30</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung E</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	E.	in der Erwägung, dass in den EU-Rechtsvorschriften ein Reduktionsziel von mindestens 55 % für die Netto-Treibhausgasemissionen bis 2030 und ein Reduktionsziel von 90 % bis 2040 gegenüber dem Stand von 1990 zusammen mit den damit verbundenen Flexibilitätsregelungen festgelegt sind;
	E.	in der Erwägung, dass in den EU-Rechtsvorschriften ein ambitioniertes Reduktionsziel von mindestens 55 % für die Netto-Treibhausgasemissionen bis 2030 und ein Reduktionsziel von 90 % bis 2040 gegenüber dem Stand von 1990 zusammen mit den damit verbundenen Flexibilitätsregelungen mit einem Anteil von 5 % aus internationalen Gutschriften sowie die Klimaneutralität bis 2050 festgelegt sind, ohne dass auch die unterschiedlichen nationalen Gegebenheiten und Rahmenbedingungen berücksichtigt werden, insbesondere die industrielle Basis und der Energiemix, globale Herausforderungen und Hindernisse, ein begrenzter Zugang zu erschwinglichen und vorhersehbaren finanziellen Mitteln, technologische Lücken und Kapazitätsengpässe;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>31</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung E a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	Ea.	in der Erwägung, dass der Europäische Wissenschaftliche Beirat für Klimawandel empfiehlt, die Subventionen für fossile Brennstoffe in der EU im Einklang mit den bestehenden Verpflichtungen dringend und vollständig auslaufen zu lassen; in der Erwägung, dass im 8. Umweltaktionsprogramm vorgesehen ist, dass eine klare Frist für die Einstellung solcher Subventionen im Einklang mit diesem Klimaziel festgelegt werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>32</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung F</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	F.	in der Erwägung, dass dem gemeinsamen Bericht des C3S und der WMO11 zufolge 2025 das drittwärmste Jahr seit Beginn der Aufzeichnungen war, wobei die globale Temperatur auf 1,4 °C über dem vorindustriellen Niveau geschätzt wird;
	F.	in der Erwägung, dass dem gemeinsamen Bericht des C3S und der WMO11 zufolge 2025 das drittwärmste Jahr seit Beginn der Aufzeichnungen war, wobei die globale Temperatur auf 1,4 °C über dem vorindustriellen Niveau geschätzt wird; in der Erwägung, dass den Erkenntnissen des Europäischen Zentrums für mittelfristige Wettervorhersage (EZMW) zufolge die letzten elf Jahre die heißesten elf Jahre waren, die je gemessen wurden, und dass die Jahre 2023 bis 2025 die heißesten drei Jahre waren, die je gemessen wurden, wobei die globale Temperatur in einem Zeitraum von drei Jahren erstmals mehr als 1,5 °C über dem vorindustriellen Niveau liegt1a;

	_________________
	_________________

	
	1a Europäisches Zentrum für mittelfristige Wettervorhersage, 2026, https://climate.copernicus.eu/copernicus-2025-was-third-hottest-year-record,

	11 C3S-WMO, 2026, European State of the Climate Report 2025 (Der Zustand des Klimas in Europa 2025).
	11 C3S-WMO, 2026, European State of the Climate Report 2025 (Der Zustand des Klimas in Europa 2025).


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>33</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung F</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	F.	in der Erwägung, dass dem gemeinsamen Bericht des C3S und der WMO11 zufolge 2025 das drittwärmste Jahr seit Beginn der Aufzeichnungen war, wobei die globale Temperatur auf 1,4 °C über dem vorindustriellen Niveau geschätzt wird;
	F.	in der Erwägung, dass dem gemeinsamen Bericht des C3S und der WMO11 zufolge 2025 das drittwärmste Jahr seit Beginn der Aufzeichnungen war, wobei die globale Temperatur auf 1,4 °C über dem vorindustriellen Niveau geschätzt wird, und dass gemäß auf Satellitendaten basierenden Schätzungen die weltweite durchschnittliche Konzentration von CO2 und CH4 im Jahr 2025 weiter angestiegen ist;

	_________________
	_________________

	11 C3S-WMO, 2026, European State of the Climate Report 2025 (Der Zustand des Klimas in Europa 2025).
	11 C3S-WMO, 2026, European State of the Climate Report 2025 (Der Zustand des Klimas in Europa 2025).


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>34</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Heléne Fritzon, Mohammed Chahim, Annalisa Corrado, Javi López, César Luena, Sakis Arnaoutoglou, Delara Burkhardt, Tiemo Wölken</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung F a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	Fa.	in der Erwägung, dass der neue Vorsitz der COP 31 eine weltweite Klimaschutzagenda auf den Weg gebracht hat, mit der die Umsetzungslücke des Übereinkommens von Paris durch konkrete, messbare und gesamtwirtschaftliche Ziele für den Wandel geschlossen werden soll, unter anderem durch eine rasche Erhöhung des Anteils der Elektrifizierung am Endenergiebedarf, eine erhebliche Verringerung des Abfallaufkommens und der damit verbundenen Methanemissionen, die Förderung der grünen Industrialisierung durch die Unterstützung der Kreislaufwirtschaft und eine erhebliche Verbesserung der Energieeffizienz in Gebäuden als zentrale Säule klimaneutraler und widerstandsfähiger Städte; in der Erwägung, dass mit diesen Zielen unterstrichen wird, dass in der nächsten Phase des weltweiten Klimaschutzes ein entschiedener Übergang von der Verpflichtung hin zur umfassenden Umsetzung in allen Wirtschaftssektoren stattfinden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>35</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Heléne Fritzon, Mohammed Chahim, Annalisa Corrado, Javi López, César Luena, Sakis Arnaoutoglou, Delara Burkhardt, Tiemo Wölken</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung F b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	Fb.	in der Erwägung, dass die rasche Einstellung von Subventionen für fossile Brennstoffe in der gesamten EU unerlässlich ist, um das Ziel der Begrenzung der Erderwärmung auf 1,5 °C zu erreichen, wie vom Europäischen Wissenschaftlichen Beirat für Klimawandel hervorgehoben wurde; in der Erwägung, dass im 8. Umweltaktionsprogramm vorgesehen ist, dass eine klare Frist für die Einstellung solcher Subventionen im Einklang mit diesem Klimaziel festgelegt werden muss; in der Erwägung, dass viele Mitgliedstaaten noch keine konkreten Pläne oder Zeitvorgaben zur Erreichung dieses Ziels angenommen haben; in der Erwägung, dass die fortgesetzte Gewährung von Subventionen für fossile Brennstoffe den Übergang zu Energie aus erneuerbaren Quellen unmöglich macht, eine gerechte Mittelzuweisung verzerrt und die Fähigkeit der EU gefährdet, ihre Verpflichtungen im Rahmen des Übereinkommens von Paris zu erfüllen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>36</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Heléne Fritzon, Mohammed Chahim, Annalisa Corrado, Javi López, César Luena, Sakis Arnaoutoglou, Delara Burkhardt, Tiemo Wölken</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung F c (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	Fc.	in der Erwägung, dass die Union auf der 26. Tagung der Konferenz der Vertragsparteien des UNFCCC (COP 26) die Globale Verpflichtung zur Verringerung der Methanemissionen mitinitiiert hat, um die Methanemissionen bis 2030 um 30 % gegenüber dem Stand von 2020 zu senken; in der Erwägung, dass der Generalsekretär der Vereinten Nationen einen weltweiten Aufruf zum Handeln in Bezug auf Methan veröffentlicht hat, dessen Schwerpunkt auf der Abfallwirtschaft, dem Agrarsektor und insbesondere dem Kohle-, Öl- und Gassektor lag;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>37</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Heléne Fritzon, Mohammed Chahim, Annalisa Corrado, Javi López, César Luena, Sakis Arnaoutoglou, Delara Burkhardt, Tiemo Wölken</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung F d (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	Fd.	in der Erwägung, dass die Europäische Kommission, der Vorsitz der COP 30, der Vorsitz der COP 31, der Vorsitz der COP 32, Kanada, die Philippinen, die Republik Korea, das Vereinigte Königreich, die Internationale Energie-Agentur und die Internationale Agentur für erneuerbare Energien zusammen mit führenden Vertretern der Industrie „Electrify Now“ (Jetzt elektrifizieren) ins Leben gerufen haben, eine globale Plattform zur Beschleunigung der Elektrifizierung der Weltwirtschaft;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>38</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Heléne Fritzon, Mohammed Chahim, Annalisa Corrado, Javi López, César Luena, Sakis Arnaoutoglou, Delara Burkhardt, Tiemo Wölken</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung F e (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	Fe.	in der Erwägung, dass die Erhaltung, der Schutz und die Wiederherstellung der Natur und der Ökosysteme entscheidend ist, um das Temperaturziel des Übereinkommens von Paris unter anderem durch verstärkte Anstrengungen zur Eindämmung und Umkehrung der Entwaldung und der Waldschädigung bis 2030 zu erreichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>39</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung G</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	G.	in der Erwägung, dass dem Bericht des Stockholm Resilience Centre mit dem Titel „Planetary Health Check 2025“12 (Gesundheitscheck für unseren Planeten 2025) zufolge sieben von neun Belastungsgrenzen unseres Planeten überschritten wurden;
	entfällt

	_________________
	

	12 Stockholm Resilience Centre, 2025, Planetary Health Check report (Bericht über den Gesundheitscheck für unseren Planeten).
	


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>40</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Emma Wiesner, Martin Hojsík, Sigrid Friis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung G</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	G.	in der Erwägung, dass dem Bericht des Stockholm Resilience Centre mit dem Titel „Planetary Health Check 2025“12 (Gesundheitscheck für unseren Planeten 2025) zufolge sieben von neun Belastungsgrenzen unseres Planeten überschritten wurden;
	G.	in der Erwägung, dass dem Bericht des Stockholm Resilience Centre mit dem Titel „Planetary Health Check 2025“12 (Gesundheitscheck für unseren Planeten 2025) zufolge sieben von neun Belastungsgrenzen unseres Planeten überschritten wurden, einschließlich der Belastungsgrenze in Bezug auf den Klimawandel;

	_________________
	_________________

	12 Stockholm Resilience Centre, 2025, Planetary Health Check report (Bericht über den Gesundheitscheck für unseren Planeten).
	12 Stockholm Resilience Centre, 2025, Planetary Health Check report (Bericht über den Gesundheitscheck für unseren Planeten).


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>41</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jessica Polfjärd</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung G a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	Ga.	in der Erwägung, dass die Kernenergie derzeit etwa ein Viertel der Stromerzeugung in der EU ausmacht und vom Zwischenstaatlichen Ausschuss für Klimaänderungen (Weltklimarat) als eine der CO2-armen Technologien anerkannt wird, die dazu beitragen können, die Erderwärmung auf 1,5 °C zu begrenzen; in der Erwägung, dass die Internationale Energie-Agentur (IEA) hervorgehoben hat, dass die weltweite Kernenergiekapazität bis 2050 mindestens verdoppelt werden muss, um Netto-Null-Emissionen zu erreichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>42</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marie-Luce Brasier-Clain, Mathilde Androuët, Anne-Sophie Frigout, Valérie Deloge, Viktória Ferenc, Jorge Buxadé Villalba, Barbara Bonte</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung G a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	Ga.	in der Erwägung, dass die Kernenergie vom Zwischenstaatlichen Ausschuss für Klimaänderungen (IPCC) als kohlenstoffarme Energie anerkannt wurde und Teil aller globalen Szenarien ist, mit denen bis 2050 CO2-Neutralität erreicht werden soll;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>43</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Danuše Nerudová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung G a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	Ga.	in der Erwägung, dass naturbasierte Lösungen, einschließlich des Schutzes, der Wiederherstellung und der nachhaltigen Bewirtschaftung von Ökosystemen wie Wäldern, Feuchtgebieten und Torfflächen, kosteneffiziente und wissenschaftlich validierte Instrumente zur Erreichung der Ziele für den Klimaschutz und die Anpassung an den Klimawandel darstellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>44</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Emma Wiesner, Martin Hojsík, Sigrid Friis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung G a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	Ga.	in der Erwägung, dass Australien und die Türkei, die den Vorsitz der COP 31 gemeinsam innehaben werden, im Juni 2026 ihre Absicht mitgeteilt haben, auf der COP 31 ein globales Ziel für die Elektrifizierung bis 2035 in Höhe von 35 % festzulegen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>45</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sirpa Pietikäinen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung G a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	Ga.	in der Erwägung, dass umfangreiche Forschungsarbeiten über die schwerwiegenden wirtschaftlichen Verluste vorliegen, die sich aus jedem zusätzlichen Grad der Erwärmung ergeben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>46</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Danuše Nerudová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung G b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	Gb.	 in der Erwägung, dass die zunehmende Häufigkeit und Intensität extremer Wetterereignisse, einschließlich Überschwemmungen, Waldbränden, Dürren und Hitzewellen, in der gesamten EU verheerende humanitäre, wirtschaftliche und ökologische Schäden verursacht, von denen ländliche Gemeinschaften, Kleinstädte und Regionen mit begrenzten Kapazitäten zur Vorsorge und Erholung unverhältnismäßig stark betroffen sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>47</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sirpa Pietikäinen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung G b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	Gb.	in der Erwägung, dass die Konsummuster der Bürgerinnen und Bürger der EU die Fähigkeit der Erde zur Regeneration natürlicher Ressourcen überproportional ausschöpfen, sodass die Menschheit 3,0 Planeten benötigen würde, um ihren Bedarf bei dieser Konsumintensität zu decken, verglichen mit den 1,7 Planeten, die bei der globalen Durchschnittskonsumrate benötigt würden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>48</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sirpa Pietikäinen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Erwägung G c (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	Gc.	in der Erwägung, dass der globale Süden, insbesondere die am wenigsten entwickelten Länder und die kleinen Inselstaaten, unter den schwerwiegendsten Folgen des Klimawandels zu leiden haben; in der Erwägung, dass indigene Völker, Minderheiten, Frauen und jüngere Generationen unverhältnismäßig stark von den Auswirkungen des Klimawandels betroffen sind; in der Erwägung, dass die EU und andere Industrieländer aufgrund ihrer historischen Verantwortung die größten Verpflichtungen haben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>49</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Zwischenüberschrift 1</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	Zustand des Weltklimas und dringender Handlungsbedarf im Vorfeld der COP 31 in Antalya
	Maßnahmen im Vorfeld der COP 31 in Antalya


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>50</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Emma Wiesner, Martin Hojsík, Sigrid Friis, Jeannette Baljeu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	1.	betont, dass 2025 eines der wärmsten Jahre war, die jemals verzeichnet wurden; betont, dass jedes der letzten zehn Jahre zu den zehn wärmsten Jahren seit Beginn der Aufzeichnungen zählt; unterstreicht, dass Europa der sich am schnellsten erwärmende Kontinent der Welt ist;
	1.	betont, dass 2025 eines der wärmsten Jahre war, die jemals verzeichnet wurden; betont, dass jedes der letzten zehn Jahre zu den zehn wärmsten Jahren seit Beginn der Aufzeichnungen zählt; unterstreicht, dass Europa der sich am schnellsten erwärmende Kontinent der Welt ist; warnt vor den schwerwiegenden Folgen des globalen Klimaphänomens El Niño, das laut Prognosen in den Jahren 2026 und 2027 außergewöhnlich stark sein und mit zunehmend schwerwiegenden humanitären Folgen einhergehen wird, einschließlich Auswirkungen auf die Ernährungssicherheit und die Verfügbarkeit von Wasser;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>51</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	1.	betont, dass 2025 eines der wärmsten Jahre war, die jemals verzeichnet wurden; betont, dass jedes der letzten zehn Jahre zu den zehn wärmsten Jahren seit Beginn der Aufzeichnungen zählt; unterstreicht, dass Europa der sich am schnellsten erwärmende Kontinent der Welt ist;
	1.	betont, dass 2025 eines der wärmsten Jahre war, die jemals verzeichnet wurden; betont, dass jedes der letzten zehn Jahre zu den zehn wärmsten Jahren seit Beginn der Aufzeichnungen zählt; unterstreicht, dass Europa der sich am schnellsten erwärmende Kontinent der Welt ist und dass daher in Europa ein erhöhtes Interesse daran besteht, ambitionierte Klimamaßnahmen voranzutreiben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>52</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	1a.	erachtet es als wichtig, dafür zu sorgen, dass die Initiative der COP 28 „Net Zero Nuclear“ (Erreichung des Netto-Null-Ziels durch Kernenergie) im Hinblick auf Artikel 4 der Verordnung (EU) 2024/1735 und Artikel 2 der Verordnung (EU) 2024/795 ein integraler Bestandteil des endgültigen Abkommens der COP 31 wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>53</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	2.	stellt fest, dass die Begrenzung der Erderwärmung auf 1,5 °C, wobei es keine oder nur eine minimale Überschreitung gibt, eine tiefgreifende, rasche und nachhaltige Verringerung der weltweiten Treibhausgasemissionen um 43 % bis 2030 bzw. um 60 % bis 2035 gegenüber dem Stand von 2019 erfordert, um bis 2050 weltweit Netto-Null-Treibhausgasemissionen zu erreichen;
	2.	stellt fest, dass die Begrenzung der Erderwärmung auf 1,5 °C, wobei es keine oder nur eine minimale Überschreitung gibt, eine tiefgreifende, rasche und nachhaltige Verringerung der weltweiten Treibhausgasemissionen um 43 % bis 2030 bzw. um 60 % bis 2035 gegenüber dem Stand von 2019 erfordert, um bis 2050 weltweit Netto-Null-Treibhausgasemissionen und nach 2050 negative Nettoemissionen zu erreichen; weist darauf hin, dass zur Erreichung dieser Ziele auch umfangreiche Maßnahmen zur Wiederherstellung der Natur sowie zum Schutz und zur Erweiterung unserer Kohlenstoffsenken erforderlich sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>54</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	2a.	weist darauf hin, dass die Weltorganisation für Meteorologie (WMO) bestätigt hat, dass die letzten Jahre die wärmsten seit Beginn der Aufzeichnungen waren und dass sich die globale Temperatur vorübergehend einem jährlichen Wert nähert, der 1,5 °C über dem vorindustriellen Niveau liegt oder diesen überschreitet, während die langfristige Erwärmung weiter voranschreitet; nimmt ferner die Ergebnisse des sechsten Sachstandsberichts (AR6) des Zwischenstaatlichen Ausschusses für Klimaänderungen (Weltklimarat) zur Kenntnis, in dem der Schluss gezogen wird, dass der menschliche Einfluss eindeutig der dominierende Faktor für die beobachtete Erwärmung ist und dass die verbleibenden CO2-Budgets, die mit dem 1,5 °C-Ziel vereinbar sind, rasch aufgebraucht werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>55</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	2a.	ist beunruhigt darüber, dass dem Synthesebericht 2025 über die national festgelegten Beiträge zufolge durch die vollständige Umsetzung aller neu eingereichten national festgelegten Beiträge, einschließlich aller an Bedingungen geknüpften Elemente, die weltweiten THG-Emissionen bis 2035 im Vergleich zum Niveau von 2019 nur um 19-24 % gesenkt würden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>56</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Heléne Fritzon, Mohammed Chahim, Annalisa Corrado, Javi López, César Luena, Sakis Arnaoutoglou, Delara Burkhardt, Tiemo Wölken</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	2a.	unterstreicht, dass der Multilateralismus eine entscheidende Rolle dabei spielt, angesichts des dringenden Handlungsbedarfs tätig zu werden; fordert alle Vertragsparteien auf, ihr anhaltendes Engagement für den Multilateralismus unter Beweis zu stellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>57</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	3.	stellt fest, dass die große Mehrheit der Vertragsparteien, einschließlich der EU, die Frist für die Einreichung der national festgelegten Beiträge zur Festlegung der Ziele für 2035 im Februar 2025 verpasst hat, wobei nur ein Bruchteil der Vertragsparteien ihre Ziele innerhalb der ursprünglichen Frist eingereicht hat; begrüßt, dass bis zur COP 30 in Belém letztlich 108 Länder, auf die 71 % der weltweiten Emissionen entfallen, neue national festgelegte Beiträge eingereicht haben, stellt jedoch gleichzeitig fest, dass nach wie vor erhebliche Lücken bestehen; fordert alle Vertragsparteien, die ihre national festgelegten Beiträge noch nicht eingereicht oder aktualisiert haben, auf, dies unverzüglich zu tun und dafür zu sorgen, dass ihre national festgelegten Beiträge ausreichend ambitioniert und auf die Ergebnisse der ersten weltweiten Bestandsaufnahme abgestimmt sind;
	3.	stellt fest, dass die große Mehrheit der Vertragsparteien, einschließlich der EU, die Frist für die Einreichung der national festgelegten Beiträge zur Festlegung der Ziele für 2035 im Februar 2025 verpasst hat, wobei nur ein Bruchteil der Vertragsparteien ihre Ziele innerhalb der ursprünglichen Frist eingereicht hat; begrüßt, dass bis zur COP 30 in Belém letztlich 108 Länder, auf die 71 % der weltweiten Emissionen entfallen, neue national festgelegte Beiträge eingereicht haben, stellt jedoch gleichzeitig fest, dass nach wie vor erhebliche Lücken bestehen; fordert alle Vertragsparteien, die ihre national festgelegten Beiträge noch nicht eingereicht oder aktualisiert haben, auf, dies unverzüglich zu tun und dafür zu sorgen, dass ihre national festgelegten Beiträge ausreichend ambitioniert und auf die Ergebnisse der ersten weltweiten Bestandsaufnahme abgestimmt sind; fordert, dass bei allen national festgelegten Beiträgen die Ziele der Schaffung menschenwürdiger Arbeitsplätze, eines gerechten Übergangs für alle und die Dimensionen der menschlichen Mobilität, einschließlich klimabedingter Vertreibung und menschlicher Mobilität, als Anpassungsstrategien berücksichtigt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>58</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	3.	stellt fest, dass die große Mehrheit der Vertragsparteien, einschließlich der EU, die Frist für die Einreichung der national festgelegten Beiträge zur Festlegung der Ziele für 2035 im Februar 2025 verpasst hat, wobei nur ein Bruchteil der Vertragsparteien ihre Ziele innerhalb der ursprünglichen Frist eingereicht hat; begrüßt, dass bis zur COP 30 in Belém letztlich 108 Länder, auf die 71 % der weltweiten Emissionen entfallen, neue national festgelegte Beiträge eingereicht haben, stellt jedoch gleichzeitig fest, dass nach wie vor erhebliche Lücken bestehen; fordert alle Vertragsparteien, die ihre national festgelegten Beiträge noch nicht eingereicht oder aktualisiert haben, auf, dies unverzüglich zu tun und dafür zu sorgen, dass ihre national festgelegten Beiträge ausreichend ambitioniert und auf die Ergebnisse der ersten weltweiten Bestandsaufnahme abgestimmt sind;
	3.	stellt fest, dass die große Mehrheit der Vertragsparteien, einschließlich der EU, die Frist für die Einreichung der national festgelegten Beiträge zur Festlegung der Ziele für 2035 im Februar 2025 verpasst hat, wobei nur ein Bruchteil der Vertragsparteien ihre Ziele innerhalb der ursprünglichen Frist eingereicht hat; begrüßt, dass bis zur COP 30 in Belém letztlich 108 Länder, auf die 71 % der weltweiten Emissionen entfallen, neue national festgelegte Beiträge eingereicht haben, stellt jedoch gleichzeitig fest, dass nach wie vor erhebliche Lücken bestehen; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>59</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Emma Wiesner, Martin Hojsík, Sigrid Friis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	3.	stellt fest, dass die große Mehrheit der Vertragsparteien, einschließlich der EU, die Frist für die Einreichung der national festgelegten Beiträge zur Festlegung der Ziele für 2035 im Februar 2025 verpasst hat, wobei nur ein Bruchteil der Vertragsparteien ihre Ziele innerhalb der ursprünglichen Frist eingereicht hat; begrüßt, dass bis zur COP 30 in Belém letztlich 108 Länder, auf die 71 % der weltweiten Emissionen entfallen, neue national festgelegte Beiträge eingereicht haben, stellt jedoch gleichzeitig fest, dass nach wie vor erhebliche Lücken bestehen; fordert alle Vertragsparteien, die ihre national festgelegten Beiträge noch nicht eingereicht oder aktualisiert haben, auf, dies unverzüglich zu tun und dafür zu sorgen, dass ihre national festgelegten Beiträge ausreichend ambitioniert und auf die Ergebnisse der ersten weltweiten Bestandsaufnahme abgestimmt sind;
	3.	bedauert, dass die große Mehrheit der Vertragsparteien, einschließlich der EU, die Frist für die Einreichung der national festgelegten Beiträge zur Festlegung der Ziele für 2035 im Februar 2025 verpasst hat, wobei nur ein Bruchteil der Vertragsparteien ihre Ziele innerhalb der ursprünglichen Frist eingereicht hat; begrüßt, dass bis zur COP 30 in Belém letztlich 108 Länder, auf die 71 % der weltweiten Emissionen entfallen, neue national festgelegte Beiträge eingereicht haben, stellt jedoch gleichzeitig fest, dass nach wie vor erhebliche Lücken bestehen; fordert alle Vertragsparteien, die ihre national festgelegten Beiträge noch nicht eingereicht oder aktualisiert haben, auf, dies unverzüglich zu tun und dafür zu sorgen, dass ihre national festgelegten Beiträge ausreichend ambitioniert und auf die Ergebnisse der ersten weltweiten Bestandsaufnahme abgestimmt sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>60</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 3 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	3a.	betont, dass die Umsetzung von Minderungs- und Reaktionsmaßnahmen im Zusammenhang mit den Ergebnissen der weltweiten Bestandsaufnahme in einem vielfältigen nationalen und regionalen Kontext erfolgt; hebt hervor, dass anhaltende Herausforderungen und Hindernisse für die Umsetzung der mit dem Klimaschutz verbundenen Teile der weltweiten Bestandsaufnahme bestehen, insbesondere technologischen Lücken, Kapazitätsengpässe, begrenzter Zugang zu materiellen Ressourcen, Finanzierungskosten und umfassendere strukturelle Herausforderungen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>61</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 5</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	5.	betont, dass die COP 31 eine wichtige Umsetzungsphase im Anschluss an die Mandate der weltweiten Bestandsaufnahme darstellt und dass gemeinsame Anstrengungen und weitere konkrete Maßnahmen aller Vertragsparteien erforderlich sind, um die Emissionslücke zu schließen, wobei große Emittenten in dieser Hinsicht eine besondere Verantwortung tragen;
	5.	betont, dass bei der COP 31 im Anschluss an die Mandate der weltweiten Bestandsaufnahme zentrale Unterschiede in Bezug auf die Umsetzungsphase sowie deren Beschränkungen ersichtlich wurden und dass gemeinsame Anstrengungen und weitere konkrete Maßnahmen zur Schließung der Emissionslücke – wobei große Emittenten in dieser Hinsicht eine besondere Verantwortung tragen – durch globale Spannungen und den Multilateralismus eingeschränkt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>62</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 5</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	5.	betont, dass die COP 31 eine wichtige Umsetzungsphase im Anschluss an die Mandate der weltweiten Bestandsaufnahme darstellt und dass gemeinsame Anstrengungen und weitere konkrete Maßnahmen aller Vertragsparteien erforderlich sind, um die Emissionslücke zu schließen, wobei große Emittenten in dieser Hinsicht eine besondere Verantwortung tragen;
	5.	betont, dass die COP 31 eine wichtige Umsetzungsphase im Anschluss an die Mandate der weltweiten Bestandsaufnahme darstellt und dass gemeinsame Anstrengungen und weitere konkrete Maßnahmen aller Vertragsparteien erforderlich sind, um die Emissionslücke zu schließen, wobei große und historische Emittenten in dieser Hinsicht eine besondere Verantwortung tragen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>63</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Heléne Fritzon, Mohammed Chahim, Annalisa Corrado, Javi López, César Luena, Sakis Arnaoutoglou, Delara Burkhardt, Tiemo Wölken</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 5 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	5a.	stellt fest, das bei der COP 31 der Prozess der nächsten weltweiten Bestandsaufnahme beginnt; erachtet es als wichtig, dass sich die weltweite Bestandsaufnahme auf die besten verfügbaren wissenschaftlichen Erkenntnisse stützt; unterstützt einen zeitlichen Rahmen, bei dem der noch zu veröffentlichende siebte Sachstandsbericht des Zwischenstaatlichen Ausschusses für Klimaänderungen bei der Ausarbeitung der weltweiten Bestandsaufnahme berücksichtigt werden kann; betont, dass der Rahmen für die weltweite Bestandsaufnahme bereichsübergreifende Dimensionen wie die Gleichstellung der Geschlechter, Menschenrechte, soziale Inklusion und den Schutz der Ökosysteme umfassen sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>64</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 5 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	5a.	weist erneut darauf hin, dass sich die Vertragsparteien des UNFCCC im Ergebnis der ersten weltweiten Bestandsaufnahme dazu verpflichtet haben, zu den Bemühungen auf globaler Ebene beizutragen, bis 2030 die Kapazität für die Erzeugung von Energie aus erneuerbaren Quellen weltweit zu verdreifachen und bei den Energieeffizienzverbesserungen die weltweite durchschnittliche jährliche Steigerungsrate zu verdoppeln; ist nach wie vor besorgt über die unzureichenden Fortschritte, die bei der Verwirklichung dieser Ziele gemacht werden; betont, dass es unerlässlich ist, dass bei der COP 31 auf diesen Zielen aufgebaut wird, konkrete Entscheidungen zur deren Umsetzung getroffen werden und zusätzliche Maßnahmen ergriffen werden, sollte weiterhin eine Kluft zwischen Ambition und Realität bestehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>65</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 6</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	6.	bedauert zutiefst die Entscheidung der US-Regierung, sich zum zweiten Mal aus dem Übereinkommen von Paris zurückzuziehen; fordert die Vereinigten Staaten auf, ihren Rückzug zu überdenken und ihren gerechten Anteil zu den weltweiten Bemühungen zur Bekämpfung des Klimawandels und zur globalen Finanzierung von Klimamaßnahmen im Einklang mit dem Übereinkommen von Paris zu leisten, insbesondere im Hinblick auf ihre Verantwortung aufgrund ihrer in der Vergangenheit kumulierten Treibhausgasemissionen;
	6.	nimmt die Entscheidung der US-Regierung zur Kenntnis, sich zum zweiten Mal aus dem Übereinkommen von Paris zurückzuziehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>66</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 6</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	6.	bedauert zutiefst die Entscheidung der US-Regierung, sich zum zweiten Mal aus dem Übereinkommen von Paris zurückzuziehen; fordert die Vereinigten Staaten auf, ihren Rückzug zu überdenken und ihren gerechten Anteil zu den weltweiten Bemühungen zur Bekämpfung des Klimawandels und zur globalen Finanzierung von Klimamaßnahmen im Einklang mit dem Übereinkommen von Paris zu leisten, insbesondere im Hinblick auf ihre Verantwortung aufgrund ihrer in der Vergangenheit kumulierten Treibhausgasemissionen;
	6.	bedauert zutiefst die Entscheidung der US-Regierung, sich zum zweiten Mal aus dem Übereinkommen von Paris zurückzuziehen; fordert die Vereinigten Staaten auf, ihren Rückzug zu überdenken und ihren gerechten Anteil zu den weltweiten Bemühungen zur Bekämpfung des Klimawandels und zur globalen Finanzierung von Klimamaßnahmen im Einklang mit dem Übereinkommen von Paris zu leisten, insbesondere im Hinblick auf ihre Verantwortung aufgrund ihrer in der Vergangenheit kumulierten Treibhausgasemissionen; hebt hervor, dass die EU die besondere Verantwortung trägt und ein strategisches Interesse daran hat, bei weltweiten Klimaschutzmaßnahmen eine Führungsrolle zu übernehmen und das Vertrauen in diese Maßnahmen wiederherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>67</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Heléne Fritzon, Mohammed Chahim, Annalisa Corrado, Javi López, César Luena, Sakis Arnaoutoglou, Delara Burkhardt, Tiemo Wölken</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 6 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	6a.	begrüßt die Einleitung der Agenda für globales Handeln durch den Vorsitz der COP 31 und die Ankündigung, dass auf der COP 31 eine Reihe klarer und messbarer Ziele ausgehandelt werden; unterstützt uneingeschränkt das Ziel, die Energiewende durch eine Anhebung der weltweiten Elektrifizierungsquote zu beschleunigen; unterstützt uneingeschränkt die Festlegung von Zielen für die Verringerung der weltweiten Abfälle, einschließlich der Methanemissionen aus Abfällen, auf dem Weg hin zur Abfallfreiheit; unterstützt uneingeschränkt das Ziel, die grüne Industrialisierung voranzutreiben und die Kreislaufwirtschaft zu unterstützen, indem die weltweite kreislauforientierte Materialnutzungsrate erhöht wird; unterstützt uneingeschränkt die Festlegung von Zielen für die Verringerung der Intensität des Energieverbrauchs im Bauwesen; fordert alle Vertragsparteien auf, einen Beitrag zu ambitionierten Zielen zu leisten und sich uneingeschränkt zu deren Umsetzung zu verpflichten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>68</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lídia Pereira</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 6 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	6a.	erkennt jedoch an, dass der Austritt der Regierung der Vereinigten Staaten aus dem Übereinkommen von Paris sich nur begrenzt auf die globalen Klimaambitionen insgesamt ausgewirkt hat und dass die überwiegende Mehrheit der Länder ihre Verpflichtungen im Hinblick auf die Ziele des Übereinkommens aufrechterhalten und verstärkt hat; erkennt ferner an, dass ungeachtet der Position der US-Bundesregierung eine beträchtliche Anzahl von Bundesstaaten, Städten und Regionen der Vereinigten Staaten ihre eigenen Dekarbonisierungsbemühungen weiter voranbringen und durch Forschung, Innovation und eine anhaltende Zusammenarbeit mit der internationalen Gemeinschaft zum globalen Klimaschutz beitragen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>69</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Everding</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 6 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	6a.	bedauert, dass die COP 31 trotz anhaltender Bedenken hinsichtlich der Behandlung streunender Tiere in der Türkei stattfinden soll, auch in Anbetracht von Berichten über weit verbreitete Tötungen von Straßenhunden nach der Umsetzung des Tierschutzgesetzes von 2024; betont, dass die Achtung des Tierschutzes ein integraler Bestandteil der nachhaltigen Entwicklung und der ökologischen Verantwortung ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>70</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 6 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	6a.	bedauert, dass der siebte Sachstandsbericht (AR7) des Weltklimarats erst Ende 2029 veröffentlicht werden soll, und erkennt die potenzielle Bedeutung des Sachstandsberichts im Falle einer früheren Veröffentlichung für die Arbeit an der nächsten weltweiten Bestandsaufnahme an;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>71</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Emma Wiesner, Martin Hojsík, Sigrid Friis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 6 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	6a.	fordert die US-Bundesstaaten und nichtstaatliche Akteure auf, sich trotz des angekündigten Rückzugs der US-Regierung aus dem Übereinkommen von Paris weiterhin an der internationalen klimapolitischen Zusammenarbeit, auch auf der COP, zu beteiligen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>72</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 7</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	7.	betont, dass der Klimaschutz durch eine ambitionierte und kontinuierliche Verringerung der Treibhausgasemissionen auch in Zukunft das Kernstück der COP-Verhandlungen sein muss, und fordert alle Vertragsparteien auf, dafür zu sorgen, dass ihre Verpflichtungen und Maßnahmen dieser wichtigen Rolle Rechnung tragen;
	7.	betont, dass die Klimaschutzbemühungen durch eine Verringerung der Treibhausgasemissionen im Rahmen der COP-Verhandlungen pragmatisch gestaltet werden sollten, wobei die unterschiedlichen nationalen Gegebenheiten und Rahmenbedingungen zu berücksichtigen sind; fordert alle Vertragsparteien auf, dafür zu sorgen, dass ihre Verpflichtungen und Maßnahmen der Notwendigkeit, soziale und wirtschaftliche Aspekte zu berücksichtigen, Rechnung tragen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>73</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lídia Pereira</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 7 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	7a.	begrüßt den „Mutirão“-Beschluss von Belém und seinen Beitrag zur Stärkung der gemeinsamen Klimaziele; unterstützt insbesondere die Einrichtung der Initiative zur Beschleunigung der weltweiten Umsetzung „Global Implementation Accelerator“, die als ein konkreter Mechanismus zur Unterstützung der Vertragsparteien bei der Umsetzung ihrer national festgelegten Beiträge und Anpassungspläne in wirksame Maßnahmen vor Ort fungiert; betont den Stellenwert dieses Mechanismus als bedeutenden Schritt zur Überbrückung der Kluft zwischen politischen Zusagen und der tatsächlichen Umsetzung und fordert alle Vertragsparteien auf, sich aktiv daran zu beteiligen und seine vollständige Operationalisierung im Vorfeld der nächsten weltweiten Bestandsaufnahme sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>74</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 7 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	7a.	begrüßt, dass die Generalversammlung der Vereinten Nationen die Resolution angenommen hat, mit der das Gutachten des Internationalen Gerichtshofs zum Klimawandel gebilligt wurde, und betrachtet dies als einen wichtigen Schritt bei der Einbettung von Klimagerechtigkeit, Rechenschaftspflicht und der Menschenrechte in die multilateralen Klimaschutzbestimmungen; fordert die EU und ihre Mitgliedstaaten auf, die Umsetzung dieser Resolution im Vorfeld der COP 31 aktiv zu unterstützen, unter anderem durch stärkere Emissionsreduktionsverpflichtungen, eine verstärkte Finanzierung des Klimaschutzes und den beschleunigten Ausstieg aus fossilen Brennstoffen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>75</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Emma Wiesner, Martin Hojsík, Sigrid Friis, Jeannette Baljeu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 7 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	7a.	betont den Stellenwert des EU-Emissionshandelssystems (EHS) als das wirksamste Klimaschutzinstrument zur kosteneffizienten Emissionsreduzierung; hebt hervor, dass es mit dem EHS gelungen ist, die Emissionen in der EU im Jahr 2023 gegenüber dem Stand von 2005 um 47 % zu senken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>76</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Heléne Fritzon, Mohammed Chahim, Annalisa Corrado, Javi López, César Luena, Sakis Arnaoutoglou, Delara Burkhardt, Tiemo Wölken</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 7 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	7a.	betont, dass die Maßnahmen zur Eindämmung des Klimawandels beschleunigt werden müssen, unter anderem durch die Förderung des Arbeitsprogramms Klimaschutz; weist darauf hin, dass diese Bemühungen zu einer tatsächlichen Verringerung der Emissionen beitragen müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>77</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 7 b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	7b.	betont, dass die rasche Elektrifizierung der Endverbrauchssektoren, einschließlich des Verkehrs-, Gebäude- und Industriesektors, unerlässlich ist, um die Ziele des Übereinkommens von Paris zu erreichen und die Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen zu verringern; fordert die an der COP 31 teilnehmenden Vertragsparteien auf, sich zu verpflichten, den Ausbau von Elektrizitätssystemen auf der Grundlage erneuerbarer Energien zu beschleunigen, die Stromnetze zu modernisieren und auszubauen, die Energieeffizienz zu verbessern und den Zugang zu erschwinglichem, sauberem Strom sicherzustellen; betont, dass Elektrifizierungsstrategien mit starken sozialen Schutzmaßnahmen, öffentlichen Investitionen, der Entwicklung von Kompetenzen sowie Maßnahmen einhergehen müssen, um für die Arbeitnehmer und Gemeinschaften, die von der Abkehr von fossilen Brennstoffen betroffen sind, einen gerechten Übergang zu gewährleisten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>78</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Emma Wiesner, Martin Hojsík, Sigrid Friis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 7 b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	7b.	begrüßt, dass der Weltbank zufolge nun gut 29 % der weltweiten Emissionen durch die CO2-Bepreisung abgedeckt werden; bedauert jedoch, dass sowohl die Abdeckung als auch die durchschnittliche Bepreisung nach wie vor viel zu gering sind, um die im Übereinkommen von Paris festgelegten Ziele zu erreichen; hebt hervor, dass durch die CO2-Bepreisung mehr Einnahmen erzielt werden, die für Klimaschutzmaßnahmen und einen gerechten Übergang verwendet werden sollten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>79</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 7 c (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	7c.	nimmt das Ziel des Vorsitzes der COP 31 zur Kenntnis, den Anteil des durch Strom gedeckten Endenergiebedarfs von heute etwas mehr als 20 % auf 35 % bis 2035 zu erhöhen; betont, dass dieses Ziel durch sektorspezifische Umsetzungspläne, messbare Etappenziele und transparente Berichterstattungsrahmen unterstützt und – im Einklang mit den Zielen des Übereinkommens von Paris und den Ergebnissen der ersten weltweiten Bestandsaufnahme – in Verbindung mit dem raschen Ausbau der Erzeugung erneuerbarer Energien und Verbesserungen der Energieeffizienz verfolgt werden sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>80</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Emma Wiesner, Martin Hojsík, Sigrid Friis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 7 c (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	7c.	begrüßt die Absicht der gemeinsamen Gastgeber der COP 31, ein globales Ziel für die Elektrifizierung festzulegen; fordert die Kommission auf, im Vorfeld der COP 31 ein klares EU-Ziel für die Elektrifizierung festzulegen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>81</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 7 d (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	7d.	begrüßt die Initiative des Vorsitzes der COP 31, die zunehmenden Klimaauswirkungen von Abfällen und Ressourcenverbrauch anzugehen, wozu auch das Ziel gehört, das prognostizierte Wachstum des weltweiten Abfallaufkommens bis 2035 zu halbieren; stellt jedoch fest, dass eine Verringerung der Wachstumsrate des Abfallaufkommens nicht mit einer Verringerung des absoluten Abfallaufkommens gleichzusetzen ist, und fordert die Vertragsparteien daher auf, mittelfristig auf eine absolute Verringerung des Abfallaufkommens hinzuarbeiten; betont, dass eine solche Verpflichtung wissenschaftlich fundiert sein und durch quantifizierte Ziele sowie gemeinsame Methoden unterstützt werden sollte und dass dabei der Abfallvermeidung Vorrang vor der Abfallbeseitigung eingeräumt werden sollte; fordert die Vertragsparteien auf, Maßnahmen der Kreislaufwirtschaft in ihre Klimastrategien und national festgelegten Beiträge zu integrieren und dabei auf der Umsetzung des Ziels Nr. 12 für nachhaltige Entwicklung aufzubauen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>82</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Zwischenüberschrift 4</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	Abkehr von fossilen Brennstoffen
	Abkehr von fossilen Brennstoffen (Transitioning away from fossil fuels – TAFF)


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>83</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 7 e (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	7e.	weist erneut darauf hin, dass die umweltfreundlichste und billigste Energie die ist, die gar nicht erst verbraucht wird; betont, dass die Bemühungen um die Dekarbonisierung der Energiesysteme mit ambitionierten Maßnahmen zur Verringerung des Gesamtenergiebedarfs einhergehen müssen, insbesondere in Ländern mit hohem Einkommen und einem unverhältnismäßig hohen Ressourcen- und Energieverbrauch; betont, dass die Verringerung des Energiebedarfs durch Energieeinsparungen, Energieeffizienz und Energieautarkiemaßnahmen neben dem Einsatz sauberer Energietechnologien eine zentrale Säule des Klimaschutzes bleiben muss; fordert die Vertragsparteien auf, nachfrageseitige Maßnahmen in ihre national festgelegten Beiträge und langfristigen Strategien zu integrieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>84</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 8</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	8.	fordert alle Vertragsparteien nachdrücklich auf, die COP 30-Einigung umzusetzen, um die Anwendung des Konsenses der VAE zu beschleunigen; begrüßt, dass die EU den Fahrplan des Vorsitzes der COP 30 für die gerechte, geordnete und ausgewogene Abkehr von fossilen Brennstoffen vorgelegt hat;
	8.	fordert alle Vertragsparteien nachdrücklich auf, die COP 30-Einigung umzusetzen, um die Anwendung des Konsenses der VAE zu beschleunigen; betont, dass die Initiative des Vorsitzes der COP 30 zu einem Fahrplan für die Abkehr von fossilen Brennstoffen (TAFF) und die erste internationale TAFF-Konferenz, die in Kolumbien im April 2026 abgehalten wurde, komplementäre Prozesse sind und dies bleiben sollten, deren oberstes Ziel darin besteht, eine Grundlage für die UNFCCC-Konferenz und die Konferenz der Vertragsparteien des Übereinkommens von Paris zu bilden und diese zu beeinflussen; begrüßt, dass die EU den Fahrplan des Vorsitzes der COP 30 für die gerechte, geordnete und ausgewogene Abkehr von fossilen Brennstoffen vorgelegt hat; fordert alle Vertragsparteien nachdrücklich auf, auf der COP 31 einen klaren, ambitionierten und transparenten Prozess zu unterstützen, bei dem alle Vertragsparteien vereinbaren, vor Abschluss der zweiten globalen Bestandsaufnahme einen globalen TAFF-Fahrplan auszuarbeiten, der auf den neuesten verfügbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen beruht sowie auf der Notwendigkeit, den Temperaturanstieg auf 1,5 °C über dem vorindustriellen Niveau zu begrenzen, da dies die Risiken und Auswirkungen des Klimawandels erheblich verringern würde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>85</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 8</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	8.	fordert alle Vertragsparteien nachdrücklich auf, die COP 30-Einigung umzusetzen, um die Anwendung des Konsenses der VAE zu beschleunigen; begrüßt, dass die EU den Fahrplan des Vorsitzes der COP 30 für die gerechte, geordnete und ausgewogene Abkehr von fossilen Brennstoffen vorgelegt hat;
	8.	nimmt die COP 30-Einigung zur Beschleunigung der Anwendung des Konsenses der VAE zur Kenntnis; nimmt zur Kenntnis, dass die EU den Fahrplan des Vorsitzes der COP 30 für die gerechte, geordnete und ausgewogene Abkehr von fossilen Brennstoffen vorgelegt hat, in dem die unterschiedlichen nationalen und regionalen Gegebenheiten und Rahmenbedingungen geachtet und berücksichtigt werden sollten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>86</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Heléne Fritzon, Mohammed Chahim, Annalisa Corrado, Javi López, César Luena, Sakis Arnaoutoglou, Delara Burkhardt, Tiemo Wölken</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 8</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	8.	fordert alle Vertragsparteien nachdrücklich auf, die COP 30-Einigung umzusetzen, um die Anwendung des Konsenses der VAE zu beschleunigen; begrüßt, dass die EU den Fahrplan des Vorsitzes der COP 30 für die gerechte, geordnete und ausgewogene Abkehr von fossilen Brennstoffen vorgelegt hat;
	8.	fordert alle Vertragsparteien nachdrücklich auf, die COP 30-Einigung umzusetzen, um die Anwendung des Konsenses der VAE zu beschleunigen; begrüßt, dass die EU den Fahrplan des Vorsitzes der COP 30 für die gerechte, geordnete und ausgewogene Abkehr von fossilen Brennstoffen vorgelegt hat; fordert alle Vertragsparteien nachdrücklich auf, den Fahrplan für die Abkehr von fossilen Brennstoffen voranzubringen und in die offiziellen Verhandlungen der COP 31 einzubeziehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>87</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Emma Wiesner, Martin Hojsík, Sigrid Friis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 8</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	8.	fordert alle Vertragsparteien nachdrücklich auf, die COP 30-Einigung umzusetzen, um die Anwendung des Konsenses der VAE zu beschleunigen; begrüßt, dass die EU den Fahrplan des Vorsitzes der COP 30 für die gerechte, geordnete und ausgewogene Abkehr von fossilen Brennstoffen vorgelegt hat;
	8.	fordert alle Vertragsparteien nachdrücklich auf, die COP 30-Einigung umzusetzen, um die Anwendung des Konsenses der VAE zu beschleunigen; begrüßt, dass die EU den Fahrplan des Vorsitzes der COP 30 für die gerechte, geordnete und ausgewogene Abkehr von fossilen Brennstoffen vorgelegt hat; fordert im Hinblick auf den schrittweisen Ausstieg aus fossilen Brennstoffen stärkere politische Zusagen der Vertragsparteien;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>88</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marie-Luce Brasier-Clain, Mathilde Androuët, Anne-Sophie Frigout, Valérie Deloge, Viktória Ferenc, Barbara Bonte</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 8 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	8a.	weist erneut darauf hin, dass die COP 30 ohne ausdrückliche Erwähnung fossiler Brennstoffe im endgültigen Abkommen abgeschlossen wurde;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>89</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Heléne Fritzon, Mohammed Chahim, Annalisa Corrado, Javi López, César Luena, Sakis Arnaoutoglou, Delara Burkhardt, Tiemo Wölken</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 9</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	9.	begrüßt das Ergebnis der 1. Konferenz zum Übergang weg von fossilen Brennstoffen in Kolumbien im April 2026; hebt in diesem Zusammenhang die Bedeutung der First Movers‘ Coalition hervor; fordert die EU auf, Folgemaßnahmen zum Ergebnis zu ergreifen und sich im Vorfeld der UNFCCC-Konferenzen mit der First Movers‘ Coalition abzustimmen;
	9.	begrüßt das Ergebnis der im April 2026 in Santa Marta (Kolumbien) abgehaltenen1. Konferenz zum Übergang weg von fossilen Brennstoffen als einen historischen und bahnbrechenden Schritt in der Klimadiplomatie, zumal an der Konferenz 57 Länder – die gemeinsam etwa ein Drittel des weltweiten BIP ausmachen – sowie indigene Völker, Wissenschaftler, Gewerkschaften, unmittelbar betroffene Gemeinschaften, Jugendbewegungen und Organisationen der Zivilgesellschaft teilnahmen; begrüßt insbesondere, dass auf der Konferenz ein neues internationales wissenschaftliches Gremium eingerichtet wurde, das spezifische, flexible und länderspezifische Analysen zur Unterstützung der Energiewende bereitstellt, die den Weltklimarat ergänzen; fordert die EU und ihre Mitgliedstaaten auf, im Vorfeld der COP 31 eine aktive und führende Rolle bei der Weiterführung des im Santa Marta eingeleiteten Prozesses zu spielen, unter anderem, indem sie sich für konkrete Verpflichtungen zur Reform der Finanzierung fossiler Brennstoffe, zum Schuldennachlass für Entwicklungsländer und zur Abschaffung von Subventionen für fossile Brennstoffe einsetzen; hebt in diesem Zusammenhang die Bedeutung der First Movers‘ Coalition hervor; fordert die EU auf, Folgemaßnahmen zum Ergebnis zu ergreifen und sich im Vorfeld der UNFCCC-Konferenzen mit der First Movers‘ Coalition abzustimmen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>90</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 9</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	9.	begrüßt das Ergebnis der 1. Konferenz zum Übergang weg von fossilen Brennstoffen in Kolumbien im April 2026; hebt in diesem Zusammenhang die Bedeutung der First Movers‘ Coalition hervor; fordert die EU auf, Folgemaßnahmen zum Ergebnis zu ergreifen und sich im Vorfeld der UNFCCC-Konferenzen mit der First Movers‘ Coalition abzustimmen;
	9.	begrüßt das Ergebnis der 1. Konferenz zum Übergang weg von fossilen Brennstoffen in Kolumbien im April 2026, gratuliert Kolumbien und den Niederlanden zur Ausrichtung dieser historischen Konferenz und begrüßt es, dass dieser Prozess fortgesetzt wird, unter anderem durch eine zweite Konferenz im Jahr 2027; hebt in diesem Zusammenhang die Bedeutung der First Movers‘ Coalition hervor; fordert die EU auf, Folgemaßnahmen zum Ergebnis zu ergreifen und sich im Vorfeld der UNFCCC-Konferenzen mit der First Movers‘ Coalition abzustimmen, unter anderem durch eine verstärkte Zusammenarbeit bei politischen Maßnahmen zum Ausstieg aus fossilen Brennstoffen, Maßnahmen für einen gerechten Übergang und dem Einsatz erneuerbarer Energien;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>91</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sigrid Friis, Martin Hojsík</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 9</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	9.	begrüßt das Ergebnis der 1. Konferenz zum Übergang weg von fossilen Brennstoffen in Kolumbien im April 2026; hebt in diesem Zusammenhang die Bedeutung der First Movers‘ Coalition hervor; fordert die EU auf, Folgemaßnahmen zum Ergebnis zu ergreifen und sich im Vorfeld der UNFCCC-Konferenzen mit der First Movers‘ Coalition abzustimmen;
	9.	begrüßt das Ergebnis der 1. Konferenz zum Übergang weg von fossilen Brennstoffen in Kolumbien im April 2026; hebt in diesem Zusammenhang die Bedeutung der First Movers‘ Coalition hervor; fordert die EU auf, Folgemaßnahmen zum Ergebnis zu ergreifen und sich im Vorfeld der UNFCCC-Konferenzen mit der First Movers‘ Coalition abzustimmen und zeitgebundene Maßnahmen zu erarbeiten, um den Ausbau fossiler Brennstoffe zu beenden und den Ausstieg aus der bestehenden Erzeugung zu beschleunigen; betont, dass die Gefahr besteht, dass anhaltende Verzögerungen zu einer Festigung der Abhängigkeit von neuen fossilen Brennstoffen führen und der Klimaschutz und die Energieversorgungssicherheit dadurch untergraben werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>92</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Emma Wiesner, Martin Hojsík, Sigrid Friis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 9</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	9.	begrüßt das Ergebnis der 1. Konferenz zum Übergang weg von fossilen Brennstoffen in Kolumbien im April 2026; hebt in diesem Zusammenhang die Bedeutung der First Movers‘ Coalition hervor; fordert die EU auf, Folgemaßnahmen zum Ergebnis zu ergreifen und sich im Vorfeld der UNFCCC-Konferenzen mit der First Movers‘ Coalition abzustimmen;
	9.	begrüßt das Ergebnis der 1. Konferenz zum Übergang weg von fossilen Brennstoffen in Kolumbien im April 2026; hebt in diesem Zusammenhang die Bedeutung der First Movers‘ Coalition hervor; fordert die EU auf, Folgemaßnahmen zum Ergebnis zu ergreifen und sich im Vorfeld der UNFCCC-Konferenzen mit der First Movers‘ Coalition abzustimmen, wobei klare politische Verpflichtungen in Bezug auf die Wege und zeitlichen Rahmen für den schrittweisen Ausstieg aus fossilen Brennstoffen und den Subventionen für diese festzulegen sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>93</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 9 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	9a.	fordert die Vertragsparteien auf, zeitgebundene Pläne für den schrittweisen Ausstieg aus der Subventionierung und Erzeugung umweltschädlicher fossiler Brennstoffe zu entwickeln; betont, dass die Industrieländer die Führung übernehmen müssen, um die Erzeugung und den Verbrauch fossiler Brennstoffe rasch zu reduzieren und gleichzeitig den Entwicklungsländern angemessene finanzielle und technologische Unterstützung zukommen zu lassen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>94</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 9 b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	9b.	betont, dass Investitionen in neue Infrastrukturen für fossile Brennstoffe die Gefahr bergen, dass die Abhängigkeit von Prozessen, durch die CO2 freigesetzt wird, gefestigt wird und dass Vermögenswerte verloren gehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>95</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 9 c (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	9c.	ist besorgt über die anhaltenden Investitionen in die Infrastruktur für fossiles Gas und die Einfuhrkapazitäten für Flüssigerdgas; weist darauf hin, dass fossiles Gas keine nachhaltige Übergangslösung ist, und warnt vor politischen Maßnahmen, die den raschen Einsatz erneuerbarer Energien und von Energieeffizienzmaßnahmen verzögern könnten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>96</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 10</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	10.	weist erneut darauf hin, dass es wichtig ist, die Abkehr von fossilen Brennstoffen auf gerechte, geordnete und ausgewogene Weise zu vollziehen; fordert die Vertragsparteien des UNFCCC auf, einen Vertrag über die Nichtverbreitung fossiler Brennstoffe und zeitgebundene Pläne für den schrittweisen Ausstieg aus Subventionen für fossile Brennstoffe und der Erzeugung fossiler Brennstoffen auszuarbeiten;
	10.	weist erneut darauf hin, dass es wichtig ist, die Abkehr von fossilen Brennstoffen auf gerechte, geordnete und ausgewogene Weise zu vollziehen; fordert die Vertragsparteien des UNFCCC auf, die Maßnahmen zur Dekarbonisierung der Energiesysteme durch den Einsatz CO2-armer Technologien zu beschleunigen und dabei die Energieversorgungssicherheit, die Erschwinglichkeit und die Wettbewerbsfähigkeit sicherzustellen, die schrittweise Verringerung ineffizienter Subventionen für fossile Brennstoffe zu unterstützen und den nationalen Gegebenheiten, der Versorgungssicherheit und dem Grundsatz der Technologieneutralität Rechnung zu tragen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>97</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 10</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	10.	weist erneut darauf hin, dass es wichtig ist, die Abkehr von fossilen Brennstoffen auf gerechte, geordnete und ausgewogene Weise zu vollziehen; fordert die Vertragsparteien des UNFCCC auf, einen Vertrag über die Nichtverbreitung fossiler Brennstoffe und zeitgebundene Pläne für den schrittweisen Ausstieg aus Subventionen für fossile Brennstoffe und der Erzeugung fossiler Brennstoffen auszuarbeiten;
	10.	weist erneut darauf hin, dass es wichtig ist, die Abkehr von fossilen Brennstoffen auf gerechte, geordnete und ausgewogene Weise zu vollziehen; fordert die Vertragsparteien des UNFCCC auf, einen Vertrag über die Nichtverbreitung fossiler Brennstoffe und zeitgebundene Pläne für den schrittweisen Ausstieg aus Subventionen für fossile Brennstoffe und der Erzeugung fossiler Brennstoffe auszuarbeiten, und ersucht die Mitgliedstaaten, sich den Verhandlungen über einen solchen Vertrag anzuschließen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>98</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Heléne Fritzon, Mohammed Chahim, Annalisa Corrado, Javi López, César Luena, Sakis Arnaoutoglou, Delara Burkhardt, Tiemo Wölken</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 10</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	10.	weist erneut darauf hin, dass es wichtig ist, die Abkehr von fossilen Brennstoffen auf gerechte, geordnete und ausgewogene Weise zu vollziehen; fordert die Vertragsparteien des UNFCCC auf, einen Vertrag über die Nichtverbreitung fossiler Brennstoffe und zeitgebundene Pläne für den schrittweisen Ausstieg aus Subventionen für fossile Brennstoffe und der Erzeugung fossiler Brennstoffen auszuarbeiten;
	10.	weist erneut darauf hin, dass es wichtig ist, die Abkehr von fossilen Brennstoffen auf gerechte, geordnete und ausgewogene Weise zu vollziehen; fordert die Vertragsparteien des UNFCCC auf, einen Vertrag über die Nichtverbreitung fossiler Brennstoffe und zeitgebundene Pläne für den schrittweisen Ausstieg aus Subventionen für fossile Brennstoffe und der Erzeugung fossiler Brennstoffe auszuarbeiten; fordert nachdrücklich, dass neue Investitionen in die Gewinnung fossiler Brennstoffe gestoppt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>99</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marie-Luce Brasier-Clain, Mathilde Androuët, Anne-Sophie Frigout, Valérie Deloge, Jorge Buxadé Villalba, Viktória Ferenc, Barbara Bonte</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 10</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	10.	weist erneut darauf hin, dass es wichtig ist, die Abkehr von fossilen Brennstoffen auf gerechte, geordnete und ausgewogene Weise zu vollziehen; fordert die Vertragsparteien des UNFCCC auf, einen Vertrag über die Nichtverbreitung fossiler Brennstoffe und zeitgebundene Pläne für den schrittweisen Ausstieg aus Subventionen für fossile Brennstoffe und der Erzeugung fossiler Brennstoffen auszuarbeiten;
	10.	weist erneut darauf hin, dass es wichtig ist, die Abkehr von fossilen Brennstoffen auf gerechte, geordnete und ausgewogene Weise zu vollziehen und dabei gleichzeitig die schwächsten Haushalte zu schützen; ist in diesem Zusammenhang besorgt über die wirtschaftlichen und sozialen Auswirkungen der künftigen Einrichtung des EHS2;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>100</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Emma Wiesner, Martin Hojsík, Sigrid Friis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 10</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	10.	weist erneut darauf hin, dass es wichtig ist, die Abkehr von fossilen Brennstoffen auf gerechte, geordnete und ausgewogene Weise zu vollziehen; fordert die Vertragsparteien des UNFCCC auf, einen Vertrag über die Nichtverbreitung fossiler Brennstoffe und zeitgebundene Pläne für den schrittweisen Ausstieg aus Subventionen für fossile Brennstoffe und der Erzeugung fossiler Brennstoffen auszuarbeiten;
	10.	weist erneut darauf hin, dass es wichtig ist, die Abkehr von fossilen Brennstoffen auf gerechte, geordnete und ausgewogene Weise zu vollziehen; fordert die Vertragsparteien des UNFCCC auf, einen Vertrag über die Nichtverbreitung fossiler Brennstoffe und zeitgebundene Pläne für den frühestmöglichen schrittweisen Ausstieg aus Subventionen für fossile Brennstoffe und der Erzeugung fossiler Brennstoffe auszuarbeiten, wobei die EU eine führende Rolle übernehmen sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>101</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 10 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	10a.	betont, dass der Schutz von Investitionen in fossile Brennstoffe, einschließlich Bestimmungen über die Beilegung von Investor-Staat-Streitigkeiten (Investor-State Dispute Settlement – ISDS) in Handels- und Investitionsabkommen, nach wie vor eines der größten Hindernisse für ambitionierte Klimaschutzmaßnahmen und eine gerechte Abkehr von fossilen Brennstoffen ist; begrüßt den koordinierten Austritt der Union und ihrer Mitgliedstaaten aus dem Vertrag über die Energiecharta und ersucht die Mitgliedstaaten, die noch nicht ausgetreten sind, ihren jeweiligen Austritt dringend voranzutreiben; fordert die Union und ihre Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, bis spätestens zur zweiten Internationalen Konferenz zum Übergang weg von fossilen Brennstoffen eine internationale Koalition von Ländern ins Leben zu rufen, um sich gemeinsam aus Investitions- und Handelsabkommen zurückzuziehen oder diese neu zu verhandeln mit dem Ziel, Bestimmungen über die Beilegung von Investor-Staat-Streitigkeiten (ISDS) in Bezug auf fossile Brennstoffe und jede andere Form des Schutzes von Investitionen in fossile Brennstoffe zu streichen und gleichzeitig die Verfallsklauseln zu neutralisieren; fordert die Mitgliedstaaten auf, mit gutem Beispiel voranzugehen, indem sie spätestens auf der COP 31 ihre Absicht bekunden, alle ihre bilateralen Investitionsabkommen, die noch ISDS-Bestimmungen für Investitionen in fossile Brennstoffe enthalten, neu auszuhandeln;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>102</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 10 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	10a.	betont, dass die weltweiten Subventionen für fossile Brennstoffe die Energiemärkte weiterhin verzerren und dazu führen, dass der Übergang zu Systemen für erneuerbare Energien verzögert wird; fordert die Union und die Mitgliedstaaten auf, unverzüglich klare, transparente und sozial gerechte Zeitpläne für den Ausstieg aus allen Subventionen für umweltschädliche fossile Brennstoffe festzulegen, einschließlich direkter und indirekter Subventionen, Steuerbefreiungen und Kapazitätsmechanismen zur Unterstützung der Erzeugung und des Verbrauchs fossiler Brennstoffe;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>103</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Annalisa Corrado, Heléne Fritzon</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 10 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	10a.	fordert die Kommission auf, im Vorfeld der COP 31 eine umfassende externe Strategie zur Unterstützung der weltweiten Abkehr von fossilen Brennstoffen zu entwickeln und vorzulegen, einschließlich einer verstärkten Zusammenarbeit mit Ländern, die fossile Brennstoffe erzeugen, der Unterstützung der wirtschaftlichen Diversifizierung, des Einsatzes erneuerbarer Energien und nachhaltiger Entwicklungspfade im Einklang mit den Zielen des Übereinkommens von Paris;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>104</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marie-Luce Brasier-Clain, Mathilde Androuët, Anne-Sophie Frigout, Valérie Deloge, Viktória Ferenc, Barbara Bonte</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 10 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	10a.	stellt fest, dass Gas angesichts der massiven Nutzung von Kohle und Holz eine entscheidende Rolle beim Übergang spielen kann, und zwar insbesondere in Regionen, die kurzfristig nicht über die Mittel für den großmaßstäblichen Einsatz von erneuerbaren Energien oder von Kernenergie verfügen;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>105</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Heléne Fritzon, Mohammed Chahim, Annalisa Corrado, Javi López, César Luena, Sakis Arnaoutoglou, Delara Burkhardt, Tiemo Wölken</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 10 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	10a.	betont, dass die Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen zu einer Zeit der weltweiten geopolitischen Instabilität zu Vulnerabilitäten führt; betont die Bedeutung der Dekarbonisierung für die strategische Autonomie;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>106</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Emma Wiesner, Martin Hojsík, Sigrid Friis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 10 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	10a.	fordert die EU auf, mit gutem Beispiel voranzugehen und einen verbindlichen Rahmen für einen sektorübergreifenden und gesamtwirtschaftlichen Ausstieg aus fossilen Brennstoffen zu schaffen, mit dem die bestehenden Strategien ergänzt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>107</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Heléne Fritzon, Mohammed Chahim, Annalisa Corrado, Javi López, César Luena, Sakis Arnaoutoglou, Delara Burkhardt, Tiemo Wölken</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 10 b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	10b.	ist der Ansicht, dass Mechanismen zur Beilegung von Investor-Staat-Streitigkeiten (ISDS), die in mehr als 2 500 Investitionsabkommen verankert sind, eines der wichtigsten und am meisten unterschätzten rechtlichen Hindernisse für die Abkehr von fossilen Brennstoffen darstellen; begrüßt den Austritt der EU und einer Reihe von EU-Mitgliedstaaten aus dem Vertrag über die Energiecharta; fordert alle Vertragsparteien der COP 31 auf, die Reform von Investor-Staat-Streitigkeiten als eine Frage des Klimaschutzes zu behandeln;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>108</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Annalisa Corrado, Heléne Fritzon</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 10 b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	10b.	fordert die Kommission auf, die Transparenz in Bezug auf die erwartete Entwicklung der Nachfrage nach fossilen Brennstoffen und deren Einfuhren in der EU in den kommenden Jahrzehnten zu verbessern, um den Partnerländern mehr Vorhersehbarkeit zu bieten und die Planung langfristiger Strategien zur wirtschaftlichen Diversifizierung in von fossilen Brennstoffen abhängigen Volkswirtschaften zu erleichtern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>109</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Emma Wiesner, Martin Hojsík</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 10 b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	10b.	weist darauf hin, dass die Beilegung von Investor-Staat-Streitigkeiten (ISDS) häufig von multinationalen Energieunternehmen genutzt wird, um Schadenersatz für umwelt- und klimapolitische Maßnahmen wie die Beendigung der Gewinnung fossiler Brennstoffe zu fordern, was zu einem lähmenden Effekt auf die Rechtsetzung führt und den haushaltspolitischen Spielraum zur Bekämpfung des Klimawandels verringert;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>110</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Emma Wiesner, Martin Hojsík</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 10 c (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	10c.	weist darauf hin, dass die EU und mehrere Mitgliedstaaten den Vertrag über die Energiecharta verlassen haben, weil der darin enthaltene Mechanismus zur Beilegung von Investor-Staat-Streitigkeiten (ISDS) als unvereinbar mit den Verpflichtungen und Zielen des Übereinkommens von Paris angesehen wird; fordert die Vertragsparteien auf, den ISDS-Mechanismus abzuschaffen, indem sie bestehende Abkommen überprüfen und diesen nicht in neue Abkommen aufnehmen; fordert die EU und ihre Mitgliedstaaten im Hinblick auf die COP 31 auf, eine Reihe von Vertragsparteien zu mobilisieren, um sich gemeinsam für eine Reform des ISDS-Mechanismus einzusetzen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>111</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Annalisa Corrado, Heléne Fritzon</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 10 c (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	10c.	fordert die Einrichtung strukturierter Dialoge zwischen den Ländern, die fossile Brennstoffe erzeugen und verbrauchen, mit dem Ziel, eine gerechte, geordnete und ausgewogene Abkehr von fossilen Brennstoffen zu unterstützen, unter anderem durch Investitionskooperation, Technologieaustausch und Initiativen zur wirtschaftlichen Diversifizierung;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>112</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	11.	weist erneut darauf hin, dass die Lücke bei der globalen Klimaschutzfinanzierung zwischen dem, was benötigt wird, und dem, was derzeit bereitgestellt wird, erheblich ist und immer größer wird;
	11.	weist erneut darauf hin, dass die Lücke bei der globalen Klimaschutzfinanzierung zwischen dem, was benötigt wird, und dem, was derzeit bereitgestellt wird, erheblich ist und immer größer wird; nimmt mit Besorgnis den Adaptation Gap Report 2025 (Bericht über die Anpassungslücke 2025) des UNEP zur Kenntnis, in dem die Finanzierungslücke bei der Anpassung an den Klimawandel bis 2035 auf 310-365 Mrd. USD jährlich geschätzt wird, während die Finanzströme an die Entwicklungsländer für Anpassungsmaßnahmen nach wie vor stagnieren; betont, dass das derzeitige Niveau der Klimaschutzfinanzierung weit hinter dem von den Entwicklungsländern ermittelten Bedarf zurückbleibt und nicht ausreicht, um einen gerechten und ausgewogenen globalen Übergang zu unterstützen; betont, dass die Kosten der Untätigkeit voraussichtlich deutlich höher sein werden als die Investitionen, die erforderlich sind, um die Ziele des Übereinkommens von Paris zu erreichen und klimaresistente Volkswirtschaften aufzubauen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>113</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	11.	weist erneut darauf hin, dass die Lücke bei der globalen Klimaschutzfinanzierung zwischen dem, was benötigt wird, und dem, was derzeit bereitgestellt wird, erheblich ist und immer größer wird;
	11.	betont, dass die Lücke bei der globalen Klimaschutzfinanzierung zwischen dem, was benötigt wird, und dem, was derzeit bereitgestellt wird, erheblich ist und immer größer wird, und fordert, dass diese Lücke dringend geschlossen werden muss; betont, dass die Bereitstellung angemessener Finanzmittel für den Klimaschutz von entscheidender Bedeutung ist, um die Ziele des Übereinkommens von Paris zu erreichen, und weist darauf hin, dass die national festgelegten Beiträge vieler Entwicklungsländer von internationalen Mitteln für den Klimaschutz abhängig sind; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>114</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	12.	stellt fest, dass die EU und ihre Mitgliedstaaten die größten Geber von Klimaschutzfinanzierung aus öffentlichen Quellen sind und rund ein Drittel der globalen Klimaschutzfinanzierung aus öffentlichen Quellen bereitstellen, wobei die EU und ihre Mitgliedstaaten im Jahr 2024 31,7 Mrd. EUR aus öffentlichen Quellen bereitgestellt und 11 Mrd. EUR an privater Finanzierung mobilisiert haben13;
	12.	stellt fest, dass die EU und ihre Mitgliedstaaten die größten Geber von Klimaschutzfinanzierung aus öffentlichen Quellen sind und rund ein Drittel der globalen Klimaschutzfinanzierung aus öffentlichen Quellen bereitstellen, wobei die EU und ihre Mitgliedstaaten im Jahr 2024 31,7 Mrd. EUR aus öffentlichen Quellen bereitgestellt und 11 Mrd. EUR an privater Finanzierung mobilisiert haben13; betont jedoch, dass die bestehenden Finanzmittel für den Klimaschutz nach wie vor nicht ausreichen, um den globalen Bedarf an Maßnahmen zur Eindämmung des Klimawandels, zur Anpassung an dessen Folgen sowie zur Bewältigung von Verlusten und Schäden zu decken; fordert die EU und ihre Mitgliedstaaten auf, die Beiträge zur Finanzierung des Klimaschutzes weiter zu erhöhen, insbesondere in Form von Zuschüssen und Finanzmitteln zu besonders günstigen Konditionen, und gleichzeitig sicherzustellen, dass die Finanzierung des Klimaschutzes neu ist und zusätzlich zur öffentlichen Entwicklungshilfe erfolgt;

	_________________
	_________________

	13 Rat der Europäischen Union, 27. Oktober 2025, Pressemitteilung.
	13 Rat der Europäischen Union, 27. Oktober 2025, Pressemitteilung.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>115</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Emma Wiesner, Martin Hojsík, Sigrid Friis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	12.	stellt fest, dass die EU und ihre Mitgliedstaaten die größten Geber von Klimaschutzfinanzierung aus öffentlichen Quellen sind und rund ein Drittel der globalen Klimaschutzfinanzierung aus öffentlichen Quellen bereitstellen, wobei die EU und ihre Mitgliedstaaten im Jahr 2024 31,7 Mrd. EUR aus öffentlichen Quellen bereitgestellt und 11 Mrd. EUR an privater Finanzierung mobilisiert haben13;
	12.	stellt fest, dass die EU und ihre Mitgliedstaaten die größten Geber von Klimaschutzfinanzierung aus öffentlichen Quellen sind und rund ein Drittel der globalen Klimaschutzfinanzierung aus öffentlichen Quellen bereitstellen, wobei die EU und ihre Mitgliedstaaten im Jahr 2024 31,7 Mrd. EUR aus öffentlichen Quellen bereitgestellt und 11 Mrd. EUR an privater Finanzierung mobilisiert haben, fordert die EU und die Mitgliedstaaten auf, die Klimaschutzfinanzierung im Rahmen des EU-Haushalts und der nationalen Haushalte aufzustocken und private Mittel zur Klimaschutzfinanzierung zu mobilisieren, um das neue gemeinsame quantifizierte Ziel (New Collective Quantified Goal – NCQG) zu erreichen13;

	_________________
	_________________

	13 Rat der Europäischen Union, 27. Oktober 2025, Pressemitteilung.
	13 Rat der Europäischen Union, 27. Oktober 2025, Pressemitteilung.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>116</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 12 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	12a.	fordert alle Vertragsparteien auf, einen angemessenen Beitrag zur Erfüllung des neuen gemeinsamen quantifizierten Ziels (NCQG) zu leisten, was auch Teilziele für die Finanzierung von Minderungs- und Anpassungsmaßnahmen sowie für Verluste und Schäden umfassen sollte; fordert die EU und ihre Mitgliedstaaten auf, durch einen speziellen und berechenbaren EU-Mechanismus für öffentliche Finanzierung neue und zusätzliche Finanzmittel für den Klimaschutz aufzustocken, und bekräftigt seine Forderung nach einer Anpassung des EU-Haushalts und der nationalen Haushalte an das vereinbarte neue gemeinsame quantifizierte Ziel, damit die EU ihren gerechten Anteil an der internationalen Klimaschutzfinanzierung leistet, insbesondere vor dem Hintergrund ihrer Verantwortung aufgrund ihrer in der Vergangenheit kumulierten Treibhausgasemissionen; ist der Ansicht, dass das neue gemeinsame quantifizierte Ziel ein Minimum bzw. eine Untergrenze für die Mobilisierung von Finanzmitteln für den Klimaschutz bildet;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>117</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 12 b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	12b.	bringt seine Besorgnis darüber zum Ausdruck, dass das neue gemeinsame quantifizierte Ziel (NCQG) durch eine geänderte Einstufung anderer Mittel erfüllt wird; weist zudem auf Bedenken hinsichtlich der Unklarheit darüber hin, welche Arten von Finanzmitteln zum neuen gemeinsamen quantifizierten Ziel beitragen, und insbesondere auf den Aspekt der doppelten Erfassung;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>118</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 12 c (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	12c.	betont, dass zu wenig Finanzmittel für die Anpassung zur Verfügung stehen und dass mit dem neuen gemeinsamen quantifizierten Ziel (NCQG) dem Finanzierungsbedarf für die Anpassung nicht ausreichend Rechnung getragen wird; hebt die Bedeutung der internationalen öffentlichen Finanzierung hervor, insbesondere wenn es um den Anpassungsbedarf und die Bewältigung von Verlusten und Schäden geht;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>119</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	13.	stellt fest, dass sich viele der am stärksten durch den Klimawandel gefährdeten Länder, darunter mehrere der am wenigsten entwickelten Länder, in einer Schuldenkrise befinden oder einem erheblichen Risiko einer Schuldenkrise ausgesetzt sind, was die Wirksamkeit der internationalen Klimaschutzfinanzierung verringert;
	13.	stellt fest, dass sich viele der am stärksten durch den Klimawandel gefährdeten Länder, darunter mehrere der am wenigsten entwickelten Länder, in einer Schuldenkrise befinden oder einem erheblichen Risiko einer Schuldenkrise ausgesetzt sind, was die Wirksamkeit der internationalen Klimaschutzfinanzierung verringert; fordert einen umfassenden Schuldenerlass und eine Umschuldung für klimagefährdete Entwicklungsländer, die mit nicht tragfähigen Schuldenlasten konfrontiert sind; unterstützt die Einrichtung eines wirksamen multilateralen Mechanismus zur Umschuldung von Staatsschulden unter der Schirmherrschaft der Vereinten Nationen; fordert die Ausweitung des Tauschs von Schulden gegen Klima- und Naturschutzmaßnahmen und die Bereitstellung von Klimaschutzfinanzierung in erster Linie in Form von Zuschüssen statt Darlehen, um eine weitere Verschärfung der Schuldenanfälligkeit zu vermeiden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>120</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	13.	stellt fest, dass sich viele der am stärksten durch den Klimawandel gefährdeten Länder, darunter mehrere der am wenigsten entwickelten Länder, in einer Schuldenkrise befinden oder einem erheblichen Risiko einer Schuldenkrise ausgesetzt sind, was die Wirksamkeit der internationalen Klimaschutzfinanzierung verringert;
	13.	stellt fest, dass sich viele der am stärksten durch den Klimawandel gefährdeten Länder, darunter mehrere der am wenigsten entwickelten Länder, in einer Schuldenkrise befinden oder einem erheblichen Risiko einer Schuldenkrise ausgesetzt sind, was die Wirksamkeit der internationalen Klimafinanzierung verringert, bekräftigt daher, dass Finanzmittel für den Klimaschutz so zugewiesen werden sollten, dass ihre Schuldenlast nicht erhöht und Zuschüssen Vorrang eingeräumt wird; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, zu prüfen, welche Möglichkeiten sie haben, um zur Verringerung dieses Schuldenrisikos beizutragen, und unverzüglich entsprechende Maßnahmen zu ergreifen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>121</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Heléne Fritzon, Mohammed Chahim, Annalisa Corrado, Javi López, César Luena, Sakis Arnaoutoglou, Delara Burkhardt, Tiemo Wölken</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	13.	stellt fest, dass sich viele der am stärksten durch den Klimawandel gefährdeten Länder, darunter mehrere der am wenigsten entwickelten Länder, in einer Schuldenkrise befinden oder einem erheblichen Risiko einer Schuldenkrise ausgesetzt sind, was die Wirksamkeit der internationalen Klimaschutzfinanzierung verringert;
	13.	stellt fest, dass sich viele der am stärksten durch den Klimawandel gefährdeten Länder, darunter mehrere der am wenigsten entwickelten Länder, in einer Schuldenkrise befinden oder einem erheblichen Risiko einer Schuldenkrise ausgesetzt sind, was die Wirksamkeit der internationalen Klimaschutzfinanzierung verringert; erachtet es als wichtig, sich auf die Qualität der Finanzierung zu konzentrieren und sicherzustellen, dass sie zugänglich und erschwinglich ist, ohne größere Schuldenlasten für die Entwicklungsländer entstehen zu lassen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>122</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 13 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	13a.	unterstreicht, dass in allen Gremien der Vereinten Nationen Einigkeit darüber besteht, dass die Finanzmittel für den Klimaschutz nicht gerecht aufgestockt werden können, wenn nicht die Schuldenkrise angegangen wird; erachtet Instrumente zur Schuldenerleichterung in diesem Zusammenhang als besonders wichtig;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>123</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 13 b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	13b.	fordert alle Vertragsparteien auf, bei der Finanzierung des neuen gemeinsamen quantifizierten Ziels (NCQG) Instrumenten und Maßnahmen Vorrang einzuräumen, die auf Zuschüssen beruhen und keine Schulden verursachen, um sicherzustellen, dass die Empfängerländer die erforderlichen Minderungs- und Anpassungsmaßnahmen durchführen können, ohne ihre Schuldenlast zu erhöhen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>124</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	14.	begrüßt die Einrichtung des globalen Rahmens für die Rechenschaftspflicht in Bezug auf die Klimaschutzfinanzierung auf der COP 30, mit dem die Transparenz, die Glaubwürdigkeit und das Vertrauen bei der Bereitstellung von Finanzmitteln für den Klimaschutz gestärkt werden sollen;
	14.	begrüßt die Einrichtung des globalen Rahmens für die Rechenschaftspflicht in Bezug auf die Klimaschutzfinanzierung auf der COP 30, mit dem die Transparenz, die Glaubwürdigkeit und das Vertrauen bei der Bereitstellung von Finanzmitteln für den Klimaschutz gestärkt werden sollen; betont, dass robuste, harmonisierte und öffentlich zugängliche Berichterstattungsmethoden wichtig sind, damit die Zusagen zur Klimaschutzfinanzierung genau verfolgt und bewertet werden können; fordert klare Rechnungslegungsvorschriften, um eine doppelte Erfassung zu vermeiden und zwischen Zuschüssen, Finanzierungen zu Vorzugsbedingungen und marktüblichen Darlehen zu unterscheiden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>125</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	14a.	betont, dass die Verfahren zur Finanzierung des Klimaschutzes dringend vereinfacht, beschleunigt und an die Gegebenheiten in den Entwicklungsländern angepasst werden müssen, und zwar insbesondere durch die Einrichtung zentraler Anlaufstellen, die Vereinheitlichung der Antragskriterien und die Bereitstellung technischer Hilfe bei der Projektvorbereitung, damit die Finanzmittel für den Klimaschutz zugänglich, rasch verfügbar und wirkungsvoll für die am stärksten vom Klimawandel betroffen lokalen Organisationen und Gemeinschaften sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>126</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Annalisa Corrado, Heléne Fritzon</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	14a.	betont, dass die Glaubwürdigkeit der internationalen Klimaschutzverpflichtungen der Union davon abhängt, dass im Rahmen des nächsten mehrjährigen Finanzrahmens angemessene Finanzmittel vorgesehen sind; fordert, dass die Klima- und Biodiversitätsziele weiterhin ein zentraler Bestandteil des nächsten mehrjährigen Finanzrahmens bleiben, unter anderem durch ein ambitioniertes Ziel für die durchgängige Berücksichtigung des Klimaschutzes bei den Ausgaben der Union und den Instrumenten des auswärtigen Handelns;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>127</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Emma Wiesner, Martin Hojsík, Sigrid Friis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	14a.	weist auf die Zusage der EU im Rahmen des EU-Klimagesetzes hin, die Finanzmittel für Projekte im Sinne des Artikels 6 aufzustocken; betont, dass bei der Festlegung hoher Qualitätsstandards und der Sicherstellung von Transparenz, Klimaintegrität und der Vermeidung einer doppelten Erfassung eine weltweite Zusammenarbeit erforderlich ist; weist nachdrücklich auf die Notwendigkeit von EU-Mechanismen für einen geordneten, koordinierten und wissenschaftlich fundierten Erwerb solcher internationalen Gutschriften hin;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>128</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	14a.	hebt die vom Vorsitz der COP 31 angekündigte „Climate Implementation Bridge“ (Brücke zur Umsetzung des Klimaschutzes) als Instrument zur Überbrückung der Lücke zwischen Zielen im Bereich der Klimaschutzfinanzierung und konkreten Investitionen hervor, mit der sichergestellt werden soll, dass nachhaltige Lösungen für die Klimaschutzfinanzierung schneller und effizienter umgesetzt werden können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>129</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	14b.	bekräftigt seine Forderung, die Operationalisierung von Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe c des Übereinkommens von Paris zu einem ständigen Tagesordnungspunkt auf den Tagungen der COP zu machen; fordert die EU auf, sich an internationalen Initiativen wie der Initiative Bridgetown 3.0 zu beteiligen; fordert eine raschere Reform der internationalen Finanzarchitektur und appelliert an alle großen internationalen Finanzinstitutionen und multilateralen Entwicklungsbanken, eine Funktion als Klimabanken zu übernehmen und ihre Portfolios und ihre Kreditvergabepolitik in einer Weise an das Übereinkommen von Paris anzugleichen, die auf lange Sicht finanziell tragfähig ist; fordert ferner die Akteure in den nationalen und internationalen Finanzsystemen auf, den Herausforderungen des Klimawandels besser gegenüberzutreten, indem sie Hindernisse für den Zugang zu Finanzierung des Klimaschutzes im Bereich saubere Technologien beseitigen und öffentliche und private Finanzströme weg von emissionsintensiven Tätigkeiten verlagern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>130</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Annalisa Corrado, Heléne Fritzon</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	14b.	fordert, dass mit dem künftigen Instrument „Europa in der Welt“ weiterhin die Anpassung an den Klimawandel, die Stärkung der Resilienz und der Schutz der biologischen Vielfalt unterstützt werden, insbesondere in den am wenigsten entwickelten Ländern und den durch den Klimawandel gefährdeten Regionen, wobei die Armutsbekämpfung als Kernziel des auswärtigen Handelns der EU beibehalten werden sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>131</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 c (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	14c.	ist der Ansicht, dass die Europäische Investitionsbank (EIB) als Klimabank der Union dienen sollte und weist demnach darauf hin, dass ihr Klimabank-Fahrplan, ihre aktualisierte Finanzierungspolitik im Energiesektor sowie die zusätzlichen Bemühungen im Rahmen des Europäischen Investitionsfonds wichtige Schritte sind, um klimafreundliches Investment anzustoßen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>132</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Heléne Fritzon, Mohammed Chahim, Annalisa Corrado, Javi López, César Luena, Sakis Arnaoutoglou, Delara Burkhardt, Tiemo Wölken</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	14a.	stellt mit Besorgnis fest, dass im sechsten Bewertungsbericht des Weltklimarats geschätzt wird, dass etwa 3,3 bis 3,6 Milliarden Menschen unter Bedingungen leben, die sehr stark vom Klimawandel betroffen sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>133</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Danuše Nerudová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	15.	unterstreicht die Notwendigkeit, die Anpassung an den Klimawandel, die Resilienz und die Vorsorge innerhalb der EU und weltweit zu intensivieren, um die negativen Auswirkungen des Klimawandels und des Verlusts an biologischer Vielfalt zu minimieren;
	15.	unterstreicht die Notwendigkeit, die Anpassung an den Klimawandel, die Resilienz und die Vorsorge innerhalb der EU und weltweit zu intensivieren, um die negativen Auswirkungen des Klimawandels und des Verlusts an biologischer Vielfalt zu minimieren; betont insbesondere, dass dringend umfassende Strategien entwickelt werden müssen, um extreme Wetterereignisse wie Überschwemmungen und Waldbrände zu verhindern, zu bewältigen und sich davon zu erholen, wobei dafür zu sorgen ist, dass kleinere Gemeinden und ländliche Regionen über angemessene finanzielle und technische Unterstützung verfügen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>134</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Martin Hojsík, Sigrid Friis, Yvan Verougstraete</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	15.	unterstreicht die Notwendigkeit, die Anpassung an den Klimawandel, die Resilienz und die Vorsorge innerhalb der EU und weltweit zu intensivieren, um die negativen Auswirkungen des Klimawandels und des Verlusts an biologischer Vielfalt zu minimieren;
	15.	unterstreicht die Notwendigkeit, die Anpassung an den Klimawandel, die Resilienz und die Vorsorge innerhalb der EU und weltweit zu intensivieren, um die negativen Auswirkungen des Klimawandels und des Verlusts an biologischer Vielfalt zu minimieren; fordert die Kommission daher auf, ein Legislativpaket für die Anpassung an den Klimawandel unter besonderer Berücksichtigung naturbasierter und ökosystembasierter Ansätze auszuarbeiten, um die EU widerstandsfähiger zu machen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>135</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sirpa Pietikäinen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	15.	unterstreicht die Notwendigkeit, die Anpassung an den Klimawandel, die Resilienz und die Vorsorge innerhalb der EU und weltweit zu intensivieren, um die negativen Auswirkungen des Klimawandels und des Verlusts an biologischer Vielfalt zu minimieren;
	15.	unterstreicht die Notwendigkeit, die Anpassung an den Klimawandel, die Resilienz und die Vorsorge innerhalb der EU und weltweit zu intensivieren, um die negativen Auswirkungen des Klimawandels und des Verlusts an biologischer Vielfalt zu minimieren; betont, dass die Anpassung an den Klimawandel von gesunden Ökosystemen abhängig ist, und betont, dass eine Anpassung, die den Ökosystemen Rechnung trägt, erforderlich ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>136</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	15.	unterstreicht die Notwendigkeit, die Anpassung an den Klimawandel, die Resilienz und die Vorsorge innerhalb der EU und weltweit zu intensivieren, um die negativen Auswirkungen des Klimawandels und des Verlusts an biologischer Vielfalt zu minimieren;
	15.	unterstreicht die Notwendigkeit, bei der Anpassung an den Klimawandel, der Resilienz und der Vorsorge innerhalb der EU und weltweit einen pragmatischen Ansatz zu verfolgen, um die negativen Auswirkungen auf die Industrie und die Menschen zu minimieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>137</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	15a.	betont, dass infolge von Untätigkeit und verzögertem Handeln die Kosten für die Anpassung – und zwar für Minderungs- wie auch für Anpassungsbemühungen – steigen werden; weist darauf hin, dass es wichtig ist, auf globaler Ebene zusammenzuarbeiten sowie Know-how und die besten verfügbaren wissenschaftlichen Erkenntnisse sowie bewährte Verfahren bei der Anpassung an den Klimawandel auszutauschen, und betont gleichzeitig die wichtige Rolle der lokalen und regionalen Gebietskörperschaften bei der Konzipierung und Umsetzung dieser Maßnahmen, die bestmöglich an die lokalen Gegebenheiten angepasst sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>138</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Heléne Fritzon, Mohammed Chahim, Annalisa Corrado, Sakis Arnaoutoglou, Delara Burkhardt, Tiemo Wölken</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	15a.	erachtet es als wichtig, in diesem Zusammenhang die Frage der menschlichen Mobilität zu berücksichtigen und Maßnahmen zu ergreifen, die das Vertreibungsrisiko verringern, die Resilienz stärken, vorausschauendes Handeln und Verfahren zur Frühwarnung fördern und es den Menschen ermöglichen, nach Möglichkeit sicher an Ort und Stelle zu bleiben, sich bei Bedarf sicher und in Würde zu bewegen und im Falle einer Vertreibung Zugang zu Schutz und Hilfe zu erhalten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>139</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	15a.	weist insbesondere im Rahmen der COP 31 auf die Auswirkungen des Klimawandels auf kleine Inselstaaten hin, von denen sich viele im pazifischen Raum befinden, und erkennt zudem die erheblichen Herausforderungen bei der Anpassung an den Klimawandel an, mit denen diese Nationen konfrontiert sind; würdigt die Führungsrolle kleiner Inselstaaten bei der Entwicklung des Übereinkommens von Paris und der Umsetzung seines Rahmens;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>140</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Annalisa Corrado, Heléne Fritzon</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	15a.	betont, dass Anpassungs- und Resilienzmaßnahmen wesentliche Bestandteile der Klimasicherheit sind; fordert eine verstärkte Unterstützung im Hinblick auf die Verringerung des Katastrophenrisikos, naturbasierte Lösungen und Vorsorgemaßnahmen, insbesondere in den Regionen, die von den klimabedingten Auswirkungen am meisten betroffen sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>141</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	15b.	weist darauf hin, dass die Mobilität der Menschen – wenn sie sicher, geordnet, regulär und gut gesteuert ist – auch eine Strategie zur Anpassung an Umweltveränderungen und den Klimawandel sein kann, auch für gefährdete Gemeinschaften, die von Vertreibung bedroht und mit klimabedingten Verlusten und Schäden konfrontiert sind; legt den Vertragsparteien nahe, konkrete Bestimmungen über die menschliche Mobilität in ihre nationalen Anpassungspläne aufzunehmen, mit denen das Vertreibungsrisiko verringert, die Resilienz gestärkt, vorausschauende Maßnahmen und Frühwarnsysteme gefördert und es den Menschen ermöglicht wird, nach Möglichkeit sicher an Ort und Stelle zu bleiben, sich bei Bedarf sicher und in Würde zu bewegen und im Falle einer Vertreibung Zugang zu Schutz und Hilfe zu erhalten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>142</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	15b.	bringt erneut seine tiefe Besorgnis angesichts der zunehmenden Intensität und Häufigkeit extremer Wetterereignisse in der EU und weltweit – darunter Waldbrände, Dürren, Hitzewellen und Überschwemmungen – zum Ausdruck und darüber, dass diese sich auf die menschliche Gesundheit auswirken und immer mehr Menschenleben fordern; hält fest, dass sich der Anstieg des Meeresspiegels im Laufe dieses Jahrhunderts in allen Szenarien des Weltklimarats voraussichtlich beschleunigen wird, was zu finanziellen Kosten und zum Verlust von Küstengebieten auf der ganzen Welt führt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>143</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Heléne Fritzon, Mohammed Chahim, Annalisa Corrado, Javi López, César Luena, Sakis Arnaoutoglou, Delara Burkhardt, Tiemo Wölken</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	15b.	fordert alle Vertragsparteien nachdrücklich auf, einen Beitrag dazu zu leisten, die Operationalisierung der Indikatoren der Anpassung voranzutreiben, um die globale Resilienz zu erfassen und die Fortschritte bei der Verwirklichung des globalen Ziels für die Anpassung zu messen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>144</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 c (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	15c.	begrüßt die Annahme von Indikatoren und die Fortschritte bei der Operationalisierung des auf der COP 30 vereinbarten globalen Ziels für die Anpassung; fordert alle Vertragsparteien auf, das vereinbarte Ziel zu erreichen, die Finanzmittel für die Anpassung an den Klimawandel bis 2035 zu verdreifachen; fordert, dass auf der COP 31 unter gebührender Berücksichtigung des Fortschrittsberichts über die nationalen Anpassungspläne 2026 die Arbeit an der Operationalisierung und Umsetzung des globalen Ziels für die Anpassung fortgesetzt wird, und fordert, dass die Anpassung zu einem ständigen Tagesordnungspunkt auf den Tagungen der COP wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>145</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 d (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	15d.	fordert jene Vertragsparteien, die dies noch nicht getan haben, dazu auf, sobald als möglich ihre nationalen Anpassungspläne aufzustellen und vorzulegen; appelliert an alle Vertragsparteien, bis 2030 Fortschritte bei der Umsetzung ihrer nationalen Anpassungspläne zu erzielen, wobei der Fokus auf naturbasierte Lösungen zu legen ist; fordert alle Vertragsparteien auf, bereichsübergreifende Aspekte wie die Gleichstellung der Geschlechter und die Menschenrechte in ihre nationalen Anpassungspläne einzubeziehen; fordert alle Vertragsparteien auf, die Berücksichtigung des Vertreibungsrisikos und – damit die Menschen nach Möglichkeit sicher an Ort und Stelle bleiben können – die Stärkung der Resilienz sowie die Umsetzung von Plänen für eine sichere und würdevolle Mobilität der Menschen in ihre nationalen Anpassungspläne einzubeziehen, wobei im Falle von Vertreibung Zugang zu Schutz und Hilfe zu bieten ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>146</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 e (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	15e.	fordert verstärkte Investitionen in Frühwarn- und Risikomanagementsysteme in gefährdeten Regionen und betont, dass diesen Systemen beim Schutz von Menschenleben, der Sicherung der Existenzgrundlagen und der Stärkung der Widerstandsfähigkeit gegenüber Klimarisiken besondere Bedeutung zukommt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>147</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 f (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	15f.	spricht sich für eine stärkere Unterstützung für die Erhebung, den Austausch und die Analyse von Klima- und Katastrophenrisikodaten sowie für den Einsatz dafür geeigneter Technologien aus, um eine bessere Verfügbarkeit und höhere Qualität der Informationen für gefährdete Bevölkerungsgruppen zu erreichen; empfiehlt, dass bei allen von der EU unterstützten Frühwarninitiativen zweckgebundene Mittel für die laufende Wartung und Aktualisierung der Systeme bereitgestellt werden, insbesondere angesichts der globalen Herausforderungen für wissenschaftlich fundierte Beobachtungen und Verfahren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>148</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	16.	bekräftigt seine Forderung, Klimaschäden und -verluste zu einem ständigen Tagesordnungspunkt auf den Tagungen der COP zu machen; begrüßt die Operationalisierung des Fonds für Klimaschäden und -verluste;
	16.	bekräftigt seine Forderung, Klimaschäden und -verluste zu einem ständigen Tagesordnungspunkt auf den Tagungen der COP zu machen; begrüßt die Operationalisierung des Fonds für Klimaschäden und -verluste (Fund for Responding to Loss and Damage – FRLD); äußert seine Besorgnis über die nach wie vor zu geringe Beteiligung am FRLD und über die Anzahl der Zusagen , die noch nicht ausgezahlt wurden; fordert alle Vertragsparteien auf, die Verlust- und Schadensfinanzierung zu verstärken, indem transparente Zusagen gemacht und vorhersehbare Umsetzungsmechanismen sichergestellt werden; fordert alle Vertragsparteien auf, dafür zu sorgen, dass die für den Fonds vorgesehenen Mittel zusätzlich zu den laufenden Beiträgen zur Klimaschutzfinanzierung bereitgestellt werden; ist der festen Überzeugung, dass die Finanzierung von Verlusten und Schäden vorrangig auf der Grundlage von Zuschüssen und zusätzlich zur öffentlichen Entwicklungshilfe erfolgen und diese ergänzen muss; betont, dass es wichtig ist, die besonderen Merkmale von Schäden und Verlusten anzuerkennen und diese daher – auch im Rahmen der globalen Bestandsaufnahme – getrennt von der Anpassung zu behandeln;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>149</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	16.	bekräftigt seine Forderung, Klimaschäden und -verluste zu einem ständigen Tagesordnungspunkt auf den Tagungen der COP zu machen; begrüßt die Operationalisierung des Fonds für Klimaschäden und -verluste;
	16.	bekräftigt seine Forderung, Klimaschäden und -verluste zu einem ständigen Tagesordnungspunkt auf den Tagungen der COP zu machen; begrüßt die Operationalisierung des Fonds für Klimaschäden und -verluste; betont jedoch, dass die derzeitigen Mittel weit unter dem geschätzten Bedarf liegen, und fordert eine rasche Ausweitung einer vorhersehbaren, angemessenen und zugänglichen finanziellen Unterstützung in Form von Zuschüssen für besonders gefährdete Entwicklungsländer; fordert mehr Aufmerksamkeit für sich allmählich manifestierende Auswirkungen des Klimawandels, einschließlich des Anstiegs des Meeresspiegels, der Wüstenbildung und des Verlusts an biologischer Vielfalt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>150</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	16.	bekräftigt seine Forderung, Klimaschäden und -verluste zu einem ständigen Tagesordnungspunkt auf den Tagungen der COP zu machen; begrüßt die Operationalisierung des Fonds für Klimaschäden und -verluste;
	16.	bekräftigt seine Forderung, dass der Tagesordnungspunkt „Klimaschäden und -verluste“ auf den Tagungen der COP auf transparente Weise behandelt wird und dabei die Interessen aller Begünstigten gewahrt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>151</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 16 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	16a.	fordert alle Vertragsparteien auf, für die Verlust- und Schadensfinanzierung transparente Zusagen zu machen und vorhersehbare Umsetzungsmechanismen sicherzustellen; fordert alle Vertragsparteien auf, dafür zu sorgen, dass die für den Fonds vorgesehenen Mittel zusätzlich zu den laufenden Beiträgen zur Klimaschutzfinanzierung bereitgestellt werden; ist der festen Überzeugung, dass die Finanzierung von Verlusten und Schäden vorrangig auf der Grundlage von Zuschüssen und zusätzlich zur öffentlichen Entwicklungshilfe erfolgen und diese ergänzen muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>152</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	17.	fordert alle Vertragsparteien auf, das Arbeitsprogramm für einen gerechten Übergang voranzubringen, indem konkrete Maßnahmen gefördert werden, um Ungleichheiten entgegenzuwirken, die durch den Klimawandel bekanntermaßen verschärft werden, und um eine umfassende Überprüfung der Wirksamkeit sicherzustellen;
	17.	fordert alle Vertragsparteien auf, das Arbeitsprogramm für einen gerechten Übergang voranzubringen, indem konkrete Maßnahmen gefördert werden, um Ungleichheiten entgegenzuwirken, die durch den Klimawandel bekanntermaßen verschärft werden, und um eine umfassende Überprüfung der Wirksamkeit sicherzustellen; begrüßt den Beschluss der COP 30, den Mechanismus für einen gerechten Übergang einzurichten, und fordert alle Vertragsparteien auf, in Bezug auf die Operationalisierung dieses Mechanismus auf der COP 31 konkrete Ergebnisse zu erzielen; ist der Ansicht, dass bei der weiteren Umsetzung die Ziele der Schaffung menschenwürdiger Arbeit und eines gerechten Übergangs für alle einbezogen werden sollten, unter anderem, indem in die Kompetenzentwicklung, Umschulung und Weiterbildung – auch für Wanderarbeitnehmer und Vertriebene – investiert wird und indem der Beitrag, den Migranten zu resilienten Arbeitsmärkten leisten können, anerkannt wird; fordert alle Vertragsparteien auf, als Grundlage für einen starken sozialen Konsens den sozialen Dialog mit Arbeitgeber- und Arbeitnehmerorganisationen sowie die Einbeziehung der Interessenträger zu fördern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>153</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	17.	fordert alle Vertragsparteien auf, das Arbeitsprogramm für einen gerechten Übergang voranzubringen, indem konkrete Maßnahmen gefördert werden, um Ungleichheiten entgegenzuwirken, die durch den Klimawandel bekanntermaßen verschärft werden, und um eine umfassende Überprüfung der Wirksamkeit sicherzustellen;
	17.	fordert alle Vertragsparteien auf, das Arbeitsprogramm für einen gerechten Übergang voranzubringen, indem konkrete Maßnahmen gefördert werden, um Ungleichheiten entgegenzuwirken, die durch den Klimawandel bekanntermaßen verschärft werden, und um eine umfassende Überprüfung der Wirksamkeit sicherzustellen; betont, dass Klimaschutz und soziale Gerechtigkeit gemeinsam verfolgt werden müssen und dass die Grundsätze eines gerechten Übergangs in alle Klima- und Entwicklungsstrategien eingebettet werden sollten; fordert eine angemessene öffentliche Finanzierung zur Unterstützung von Arbeitnehmern und Gemeinschaften, die von der Abkehr von fossilen Brennstoffen und anderen Sektoren der Rohstoffwirtschaft betroffen sind, unter anderem durch Sozialschutzmaßnahmen, Einkommensbeihilfen, Umschulungsmöglichkeiten und regionale Entwicklungsinitiativen; betont, dass die Arbeitnehmerrechte gewahrt, eine sinnvolle Beteiligung der Interessenträger sichergestellt, die Gleichstellung der Geschlechter gefördert und bestehende soziale und wirtschaftliche Ungleichheiten innerhalb der Länder und zwischen ihnen verringert werden müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>154</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Heléne Fritzon, Mohammed Chahim, Annalisa Corrado, Javi López, César Luena, Sakis Arnaoutoglou, Delara Burkhardt, Tiemo Wölken</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	17.	fordert alle Vertragsparteien auf, das Arbeitsprogramm für einen gerechten Übergang voranzubringen, indem konkrete Maßnahmen gefördert werden, um Ungleichheiten entgegenzuwirken, die durch den Klimawandel bekanntermaßen verschärft werden, und um eine umfassende Überprüfung der Wirksamkeit sicherzustellen;
	17.	fordert alle Vertragsparteien auf, das Arbeitsprogramm für einen gerechten Übergang voranzubringen, indem konkrete Maßnahmen gefördert werden, um Ungleichheiten entgegenzuwirken, die durch den Klimawandel bekanntermaßen verschärft werden, und um eine umfassende Überprüfung der Wirksamkeit sicherzustellen; betont, dass dies unter anderem Maßnahmen zur Unterstützung des Übergangs zu grünen Arbeitsplätzen, der Umschulung und des Zugangs zu sozialen Sicherheitsnetzen umfassen muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>155</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Martin Hojsík, Sigrid Friis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Zwischenüberschrift 6 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	betont, dass ein wirksamer Zugang zur Justiz in Umweltangelegenheiten gemäß dem Übereinkommen von Aarhus von entscheidender Bedeutung für die Erreichung der Ziele des Übereinkommens von Paris ist; ist der Ansicht, dass die EU und die Mitgliedstaaten mit gutem Beispiel vorangehen, die Feststellungen und Empfehlungen des Ausschusses zur Überwachung der Einhaltung des Übereinkommens von Aarhus umsetzen und ihre internationalen Verpflichtungen im Rahmen des Übereinkommens von Aarhus und die Rechtsstaatlichkeit achten sollten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>156</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 17 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	17a.	betont, dass der Klimawandel die Grundrechte und das Wohlergehen von Kindern und Jugendlichen bedroht; unterstreicht, dass die Rechte des Kindes und die Generationengerechtigkeit in alle Aspekte der Klimapolitik – einschließlich Anpassung, Eindämmung, Verluste und Schäden sowie Finanzierung des Klimaschutzes – einbezogen werden müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>157</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sirpa Pietikäinen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	18.	hebt die Tatsache hervor, dass die EU derzeit darauf zusteuert, die Netto-Treibhausgasemissionen bis 2030 um rund 54 % gegenüber dem Stand von 1990 zu senken, sofern die Mitgliedstaaten bestehende und geplante nationale Maßnahmen und EU-Vorschriften vollständig umsetzen; fordert die Mitgliedstaaten auf, die erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen, um auf diese Diskrepanz zu reagieren, und appelliert an die Kommission, zusätzliche Maßnahmen zu setzen, um die Mitgliedstaaten bei diesen Bemühungen zu unterstützen;
	18.	stellt fest, dass die EU derzeit darauf zusteuert, die Netto-Treibhausgasemissionen bis 2030 um rund 54 % gegenüber dem Stand von 1990 zu senken, sofern die Mitgliedstaaten bestehende und geplante nationale Maßnahmen und EU-Vorschriften vollständig umsetzen; fordert die Mitgliedstaaten auf, die erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen, um diese Lücke zu schließen, und appelliert an die Kommission, zusätzliche Maßnahmen zu setzen, um die Mitgliedstaaten bei diesen Bemühungen zu unterstützen; betont, dass die EU ihre Klimaschutzmaßnahmen intensivieren und vor 2050 Emissionsreduktionen erzielen und die Klimaneutralität erreichen muss, um ihre Politik an die wissenschaftlichen Erkenntnisse anzupassen, wonach sich das Zeitfenster für die Sicherung einer lebenswerten und nachhaltigen Zukunft für alle rasch schließt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>158</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	18.	hebt die Tatsache hervor, dass die EU derzeit darauf zusteuert, die Netto-Treibhausgasemissionen bis 2030 um rund 54 % gegenüber dem Stand von 1990 zu senken, sofern die Mitgliedstaaten bestehende und geplante nationale Maßnahmen und EU-Vorschriften vollständig umsetzen; fordert die Mitgliedstaaten auf, die erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen, um auf diese Diskrepanz zu reagieren, und appelliert an die Kommission, zusätzliche Maßnahmen zu setzen, um die Mitgliedstaaten bei diesen Bemühungen zu unterstützen;
	18.	hebt die Tatsache hervor, dass die EU derzeit darauf zusteuert, die Netto-Treibhausgasemissionen bis 2030 um rund 54 % gegenüber dem Stand von 1990 zu senken, sofern die Mitgliedstaaten bestehende und geplante nationale Maßnahmen und EU-Vorschriften vollständig umsetzen; stellt jedoch mit Besorgnis fest, dass aus vorläufigen Daten von Eurostat ersichtlich wird, dass die Emissionen der Union zwischen 2024 und 2025 um 1 % gestiegen sind; fordert die Mitgliedstaaten auf, die erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen, um auf diese Diskrepanz zu reagieren, und appelliert an die Kommission, zusätzliche Maßnahmen zu setzen, um die Mitgliedstaaten bei diesen Bemühungen zu unterstützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>159</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marie-Luce Brasier-Clain, Mathilde Androuët, Anne-Sophie Frigout, Valérie Deloge, Jorge Buxadé Villalba, Viktória Ferenc, Barbara Bonte</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 18 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	18a.	stellt fest, dass die in einigen Ländern oder Sektoren zu beobachtende Verringerung der Emissionen auf die wirtschaftliche, technologische und industrielle Dynamik zurückzuführen ist; betont, dass ein Emissionsreduktionsziel unbedingt von einem industrie-, energie- und handelspolitischen Aktionsplan flankiert sein muss, um seine nachteiligen Auswirkungen auf Beschäftigung und Wachstum so gering wie möglich zu halten;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>160</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jessica Polfjärd</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 18 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	18a.	betont, dass die Verwirklichung der Klimaneutralität einen technologieneutralen Ansatz erfordert, der sich auf alle verfügbaren CO2-armen und CO2-freien Technologien stützt; erkennt in diesem Zusammenhang die Rolle an, die die Kernenergie neben den erneuerbaren Energien bei der Dekarbonisierung des EU-Energiesystems, der Bereitstellung einer stabilen, kohlenstoffarmen Grundlast und der Unterstützung der Integration variabler erneuerbarer Energiequellen in das Netz spielen kann;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>161</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jessica Polfjärd</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 18 b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	18b.	stellt fest, dass mehrere Mitgliedstaaten im Rahmen ihrer nationalen Energie- und Klimapläne die Lebensdauer bestehender Kernkraftwerke verlängern oder in neue Kernenergiekapazitäten, einschließlich kleiner modularer Reaktoren (KMR), investieren; fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass in den Rechtsvorschriften und Finanzierungsinstrumenten der EU in den Bereichen Energie und Klima das Recht jedes Mitgliedstaats uneingeschränkt geachtet wird, die Bedingungen für die Nutzung seiner Energieressourcen zu bestimmen, zwischen verschiedenen Energiequellen zu wählen und die allgemeine Struktur seiner Energieversorgung festzulegen, einschließlich der Entscheidung für eine Nutzung von Kernenergie;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>162</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jessica Polfjärd</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 18 c (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	18c.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, dafür zu sorgen, dass die Klima- und Energiewende der EU durch einen diversifizierten Energiemix erreicht wird, bei dem erneuerbare Energien, Kernenergie und Energieeffizienzmaßnahmen kombiniert werden, wobei anzuerkennen ist, dass die erforderliche Geschwindigkeit und der erforderliche Umfang der Dekarbonisierung nicht durch eine Technologie allein erzielt werden können; betont, dass die Kernenergie eine bewährte, CO2-arme Energiequelle ist, die zur Energieversorgungssicherheit und zur Verringerung der Abhängigkeit von eingeführten fossilen Brennstoffen beiträgt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>163</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jessica Polfjärd</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 18 d (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	18d.	hebt die zunehmende Bedeutung kleiner modularer Reaktoren (KMR) und anderer fortschrittlicher Kerntechnologien hervor, wenn es darum geht, den Einsatz von kohlenstoffarmer, steuerbarer Energie zu beschleunigen, auch in Regionen und Industriezweigen, die zuvor nicht von konventionellen Großkernkraftwerken versorgt wurden; fordert die Kommission auf, die Standardisierung und schnellere Lizenzierung von KMR-Bauarten in der gesamten Union zu erleichtern und gleichzeitig die höchsten Standards für die nukleare Sicherheit aufrechtzuerhalten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>164</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jessica Polfjärd</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 18 e (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	18e.	bekräftigt, dass die Klimawende in der EU technologieneutral bleiben und auf die kosteneffizienteste Kombination aus erneuerbaren Energien, Kernenergie, Energieeffizienzmaßnahmen und Speicherlösungen gestützt sein muss, um ein zuverlässiges, erschwingliches und sicheres Energiesystem zu schaffen; warnt vor politischen Ansätzen, bei denen die Gefahr besteht, sich auf Kosten der allgemeinen Systemresilienz auf einen einzigen Technologiepfad festzulegen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>165</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jessica Polfjärd</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 18 f (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	18f.	betont, dass klimapolitische Instrumente so konzipiert sein sollten, dass sie technologieneutral und ergebnisorientiert sind und ihr Schwerpunkt auf messbaren Emissionsreduktionen liegt, anstatt spezifische Technologien vorzuschreiben; ist der Ansicht, dass bei diesem Ansatz die Kosteneffizienz maximiert, Innovation gefördert und es dem Markt ermöglicht wird, die effizientesten Wege zur Dekarbonisierung zu ermitteln;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>166</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marie-Luce Brasier-Clain, Mathilde Androuët, Anne-Sophie Frigout, Valérie Deloge, Viktória Ferenc, Jorge Buxadé Villalba, Barbara Bonte</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	19.	begrüßt die Annahme des verbindlichen Klimaziels der EU für 2040, das im Änderungsrechtsakt zum Europäischen Klimagesetz festgelegt wurde;
	entfällt


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>167</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	19.	begrüßt die Annahme des verbindlichen Klimaziels der EU für 2040, das im Änderungsrechtsakt zum Europäischen Klimagesetz festgelegt wurde;
	19.	begrüßt die Annahme des verbindlichen Klimaziels der EU für 2040, das im Änderungsrechtsakt zum Europäischen Klimagesetz festgelegt wurde; fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass alle einschlägigen Rechtsvorschriften rasch geändert werden, um die Angleichung an diesen Zielpfad sicherzustellen; warnt vor einer übermäßigen Nutzung der Flexibilitätsregelungen bei der Erreichung der EU-Klimaziele, da verzögerte Emissionsreduktionen sich auf die Praxis auswirken und dadurch diese Ziele gefährdet werden könnten und die künftige Dekarbonisierung erschwert werden könnte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>168</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Emma Wiesner, Martin Hojsík, Sigrid Friis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	19.	begrüßt die Annahme des verbindlichen Klimaziels der EU für 2040, das im Änderungsrechtsakt zum Europäischen Klimagesetz festgelegt wurde;
	19.	begrüßt die Annahme des verbindlichen Klimaziels der EU für 2040, das im Änderungsrechtsakt zum Europäischen Klimagesetz festgelegt wurde; bedauert, dass das Ziel für 2040 laut dem Europäischen Wissenschaftlichen Beirat für Klimawandel nicht ausreicht, um den Anteil der EU an den Emissionsreduktionen im Rahmen des Übereinkommens von Paris zu erreichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>169</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	19.	begrüßt die Annahme des verbindlichen Klimaziels der EU für 2040, das im Änderungsrechtsakt zum Europäischen Klimagesetz festgelegt wurde;
	19.	nimmt mit Besorgnis die Annahme des verbindlichen Klimaziels der EU für 2040 zur Kenntnis, das im Änderungsrechtsakt zum Europäischen Klimagesetz festgelegt wurde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>170</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Martin Hojsík, Sigrid Friis, Yvan Verougstraete</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 19 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	19a.	weist erneut darauf hin, dass die Maßnahmen der Union und der Mitgliedstaaten gemäß dem Europäischen Klimagesetz vom Vorsorgeprinzip und dem Verursacherprinzip gemäß dem Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union geleitet werden und den Grundsatz „Energieeffizienz an erster Stelle“ der Energieunion sowie den Grundsatz der Schadensvermeidung des europäischen Grünen Deals berücksichtigen sollten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>171</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 19 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	19a.	ist zutiefst besorgt darüber, dass die EU weit davon entfernt ist, die rechtsverbindlichen Ziele zu erreichen, die Netto-Treibhausgasemissionen bis 2040 um 90 % zu verringern und die Klimaneutralität bis 2050 zu verwirklichen, da gemäß Prognosen durch laufende und geplante Maßnahmen nur eine Verringerung um 69 % bis 2040 und eine Verringerung um 78 % bis 2050 erreicht wird1a;

	
	_________________

	
	1a EEA-Bericht 09/2025, „Monitoring report on progress towards the 8th EAP objectives 2025“ (Beobachtungsbericht über die Fortschritte bei der Verwirklichung der Ziele des 8. UAP 2025).


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>172</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 19 b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	19b.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, dringend Maßnahmen zu ergreifen, um die Lücke zwischen den verbindlichen Zielen und den derzeitigen Projektionen zu schließen; fordert insbesondere die Annahme eines ambitionierten Rahmens für die Zeit nach 2030, der im Einklang mit dem Ziel einer Reduzierung um 90 % bis 2040 und dem Ziel der Klimaneutralität bis 2050 steht und den wissenschaftlichen Erkenntnissen entspricht;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>173</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Martin Hojsík, Sigrid Friis, Yvan Verougstraete</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 19 b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	19b.	weist darauf hin, dass der Grundsatz der „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ darauf abzielt, die Politikkohärenz zwischen den Politikbereichen der EU sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>174</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 19 c (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	19c.	bekräftigt, dass der Klimaschutz in alle Strategien der EU und die entsprechenden Maßnahmen zu deren Umsetzung einbezogen werden muss, und betont, dass die Kommission gemäß Artikel 6 Absätze 2 und 4 des Europäischen Klimagesetzes verpflichtet ist, zu prüfen, ob alle bestehenden Maßnahmen, Entwürfe von Maßnahmen und Legislativvorschläge, einschließlich Haushaltsvorschläge, mit den Klimazielen der EU vereinbar sind; weist erneut darauf hin, dass die Maßnahmen der EU und der Mitgliedstaaten gemäß dem Europäischen Klimagesetz vom Vorsorgeprinzip und dem Verursacherprinzip gemäß dem Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union geleitet sein und den Grundsatz „Energieeffizienz an erster Stelle“ der Energieunion sowie den Grundsatz der Schadensvermeidung berücksichtigen sollten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>175</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 19 d (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	19d.	betont, dass ein wirksamer Zugang zur Justiz in Umweltangelegenheiten gemäß dem Übereinkommen von Aarhus von entscheidender Bedeutung für die Erreichung der Ziele des Übereinkommens von Paris ist; ist der Auffassung, dass die EU und die Mitgliedstaaten mit gutem Beispiel vorangehen und die Feststellungen und Empfehlungen des Ausschusses zur Überwachung der Einhaltung des Übereinkommens von Aarhus umsetzen sollten; betont, dass die Kommission, die EU und die Mitgliedstaaten ihre eigenen internationalen Verpflichtungen im Rahmen des Übereinkommens von Aarhus und die Rechtsstaatlichkeit achten müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>176</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	20.	fordert die Mitgliedstaaten und die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass die nationalen Energie- und Klimapläne sowie die langfristigen Strategien der Mitgliedstaaten ausreichende Maßnahmen und finanzielle Mittel umfassen, um die Ziele der EU für 2030 und darüber hinaus zu erreichen;
	20.	fordert die Mitgliedstaaten und die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass die nationalen Energie- und Klimapläne sowie die langfristigen Strategien der Mitgliedstaaten angemessene Maßnahmen und finanziell tragfähige Mittel umfassen, um die Ziele der EU für 2030 und darüber hinaus zu erreichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>177</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	20.	fordert die Mitgliedstaaten und die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass die nationalen Energie- und Klimapläne sowie die langfristigen Strategien der Mitgliedstaaten ausreichende Maßnahmen und finanzielle Mittel umfassen, um die Ziele der EU für 2030 und darüber hinaus zu erreichen;
	20.	fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass jegliche weitere Maßnahmen und finanzielle Mittel für die Erreichung der Ziele der EU für 2030 und darüber hinaus die Wettbewerbsfähigkeit und soziale Stabilität der EU nicht beinträchtigen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>178</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Emma Wiesner, Martin Hojsík, Sigrid Friis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	20.	fordert die Mitgliedstaaten und die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass die nationalen Energie- und Klimapläne sowie die langfristigen Strategien der Mitgliedstaaten ausreichende Maßnahmen und finanzielle Mittel umfassen, um die Ziele der EU für 2030 und darüber hinaus zu erreichen;
	20.	fordert die Mitgliedstaaten und die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass die nationalen Energie- und Klimapläne sowie die langfristigen Strategien der Mitgliedstaaten vorgelegt werden und ausreichende Maßnahmen und finanzielle Mittel umfassen, um die Ziele der EU für 2030 und darüber hinaus zu erreichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>179</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	20.	fordert die Mitgliedstaaten und die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass die nationalen Energie- und Klimapläne sowie die langfristigen Strategien der Mitgliedstaaten ausreichende Maßnahmen und finanzielle Mittel umfassen, um die Ziele der EU für 2030 und darüber hinaus zu erreichen;
	20.	fordert die Mitgliedstaaten und die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass die nationalen Energie- und Klimapläne sowie die langfristigen Strategien der Mitgliedstaaten ausreichende Maßnahmen und finanzielle Mittel umfassen, um die Ziele der EU für 2030, 2040 und 2050 zu erreichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>180</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Martin Hojsík, Sigrid Friis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	20a.	hebt hervor, dass geothermische Energie bislang ungenutztes Potenzial zur Verwirklichung der Ziele des Übereinkommens von Paris und der Energieversorgungssicherheit der EU bietet, da sie heimische erneuerbare Energie für die Wärmeversorgung und die Dekarbonisierung der Industrie liefert; bedauert, dass die EU Gefahr läuft, aufgrund fehlender Risikominderungsmaßnahmen, Hindernissen für den Datenaustausch sowie komplexer Genehmigungsverfahren ihre Führungsrolle gegenüber globalen Wettbewerbern zu verlieren; fordert die Kommission auf, ihrer Verpflichtung nachzukommen, einen speziellen Aktionsplan für Geothermie vorzulegen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>181</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	20a.	fordert die Mitgliedstaaten und die Kommission auf, im Hinblick auf die nächste weltweite Bestandsaufnahme im Jahr 2028 eine besondere Führungsrolle zu übernehmen und Situationen zu vermeiden, in denen die Union vor Ablauf der Frist kein klares Ziel für ihren national festgelegten Beitrag vorlegen kann; betont, dass die EU die Fristen des UNFCCC einhalten muss, um den UNFCCC-Prozess aufrechtzuerhalten und auf internationaler Ebene mit gutem Beispiel voranzugehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>182</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Annalisa Corrado, Heléne Fritzon</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	20a.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, die Klimadiplomatie der EU zu stärken, indem die Klimaziele mit der Energieversorgungssicherheit, der industriellen Wettbewerbsfähigkeit, der strategischen Autonomie und der nachhaltigen Entwicklung verknüpft werden und anerkannt wird, dass die Verringerung der Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen gleichzeitig auch zu Klimazielen, wirtschaftlicher Resilienz und geopolitischer Stabilität beiträgt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>183</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Heléne Fritzon, Mohammed Chahim, Annalisa Corrado, Javi López, César Luena, Sakis Arnaoutoglou, Delara Burkhardt, Tiemo Wölken</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	20a.	bringt seine hohen Erwartungen für den bevorstehenden integrierten europäischen Rahmen für die Klimaresilienz und das Risikomanagement zum Ausdruck; fordert einen Vorschlag, der den realen Klimarisiken Rechnung trägt, mit denen Europa in einem Szenario konfrontiert ist, in dem die Erderwärmung um 1,5 °C überschritten wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>184</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marie-Luce Brasier-Clain, Mathilde Androuët, Anne-Sophie Frigout, Valérie Deloge, Jorge Buxadé Villalba, Viktória Ferenc, Barbara Bonte</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	20a.	betont, dass die UNFCCC-Verfahren vereinfacht werden müssen, insbesondere durch Verringerung der Pflichten der Mitgliedstaaten im Bereich der Klimaberichterstattung;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>185</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Emma Wiesner, Martin Hojsík, Sigrid Friis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	20a.	betont, dass ein solider EU-Rahmen für die Zeit nach 2030 in Bezug auf alle klimabezogenen Maßnahmen und aktualisierten Rechtsvorschriften, die den Zielen der EU für 2040 entsprechen, erforderlich ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>186</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Annalisa Corrado, Heléne Fritzon</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	20b.	hebt die strategische Bedeutung des Mittelmeerraums für den Klimaschutz, die Anpassung an den Klimawandel und die Energiewende hervor; fordert eine verstärkte Zusammenarbeit der EU mit den Partnern in der südlichen Nachbarschaft in den Bereichen erneuerbare Energien, Elektrifizierung, Klimaresilienz, nachhaltige Wasserbewirtschaftung und Entwicklung einer umweltfreundlichen Industrie, um für gegenseitigen Nutzen und lokale Wertschöpfung zu sorgen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>187</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Heléne Fritzon, Mohammed Chahim, Annalisa Corrado, Javi López, César Luena, Sakis Arnaoutoglou, Delara Burkhardt, Tiemo Wölken</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	20b.	fordert die Kommission auf, ein ambitioniertes Klimapaket vorzulegen, um das Klimaziel der EU für 2040 umzusetzen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>188</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Annalisa Corrado, Heléne Fritzon</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 c (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	20c.	fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass internationale Industriepartnerschaften, die Zusammenarbeit im Bereich sauberer Technologien und strategische Rohstoffpartnerschaften vollständig mit den Klimazielen in Einklang stehen und zu einem gerechten und nachhaltigen globalen Übergang beitragen und dass dadurch gleichzeitig die lokale Wertschöpfung und die nachhaltige Entwicklung in den Partnerländern unterstützt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>189</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Heléne Fritzon, Mohammed Chahim, Annalisa Corrado, Javi López, César Luena, Sakis Arnaoutoglou, Delara Burkhardt, Tiemo Wölken</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 c (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	20c.	hebt hervor, dass die Ziele für erneuerbare Energien und Energieeffizienz für die Zeit nach 2030 angehoben werden müssen; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, die Maßnahmen zur Förderung von Investitionen in erneuerbare Energien zu beschleunigen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>190</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Heléne Fritzon, Mohammed Chahim, Annalisa Corrado, Javi López, César Luena, Sakis Arnaoutoglou, Delara Burkhardt, Tiemo Wölken</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 d (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	20d.	erkennt das EU-Emissionshandelssystem (EU-EHS) als Eckpfeiler der Klimapolitik an; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, weiterhin ein Emissionshandelssystem zu unterstützen, mit dem Klimaintegrität sichergestellt wird und das mit den Klimazielen der EU im Einklang steht;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>191</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra</Members>
<AuNomDe>{ECR}im Namen der ECR-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	21.	unterstreicht die Bedeutung einer wissenschaftlich fundierten Entscheidungsfindung; fordert die EU auf, ihren Austausch mit Klimawissenschaftlern und der Wissenschaftsgemeinschaft insgesamt zu verstärken;
	21.	unterstreicht die Bedeutung einer wissenschaftlich fundierten und wirtschaftlich tragfähigen Entscheidungsfindung; fordert die EU auf, ihren Austausch mit der Wissenschaftsgemeinschaft insgesamt und Vertretern der Industrie zu verstärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>192</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	21.	unterstreicht die Bedeutung einer wissenschaftlich fundierten Entscheidungsfindung; fordert die EU auf, ihren Austausch mit Klimawissenschaftlern und der Wissenschaftsgemeinschaft insgesamt zu verstärken;
	21.	unterstreicht die Bedeutung einer wissenschaftlich fundierten und evidenzbasierten Entscheidungsfindung, bei der ökologische, wirtschaftliche und soziale Folgen berücksichtigt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>193</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lídia Pereira</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	21a.	weist darauf hin, dass die europäischen und globalen Volkswirtschaften aufgrund ihrer Abhängigkeit von der Erzeugung fossiler Brennstoffe und der Volatilität der Ölmärkte anfällig für Energiepreisschocks und Versorgungsengpässe sind; betont die strukturelle Dringlichkeit einer Beschleunigung der Energiewende; betont, dass die Verringerung dieser Anfälligkeit nicht nur den Einsatz sauberer Technologien in großem Maßstab erfordert, sondern auch ein nachhaltiges und langfristiges Engagement zur Schaffung der Bedingungen, unter denen Innovationen möglich sind, einschließlich solider Investitionen in Bildung, akademische Forschung und den Ausbau wissenschaftlicher und technologischer Kapazitäten im Bereich saubere Energie und Dekarbonisierung; fordert die Europäische Union und ihre Mitgliedstaaten auf, die Unterstützung für Forscher, Universitäten und Wissenseinrichtungen, die an der vordersten Front sauberer Technologien arbeiten, zu verstärken und die Erlangung, Weitergabe und Verbreitung von Wissen in diesem Bereich als strategische Investition mit messbaren wirtschaftlichen, sozialen und sicherheitsrelevanten Erträgen anzuerkennen; betont, dass eine wirklich resiliente Wirtschaft auf Innovation, Fähigkeiten und Wissen beruht und dass der Übergang zu einer CO2-armen Wirtschaft mit bewussten und angemessen finanzierten Maßnahmen zur Entwicklung des menschlichen und institutionellen Kapitals einhergehen muss, von dem dieser Übergang abhängt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>194</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	21a.	hebt den Stellenwert des durch das Europäische Klimagesetz geschaffenen Europäischen Wissenschaftlichen Beirats für Klimawandel (ESABCC) hervor; fordert die Kommission auf, in Folgenabschätzungsberichten oder anderen öffentlich zugänglichen Dokumenten Abweichungen von den Empfehlungen des ESABCC zu begründen und sich mit den politischen Abwägungen zu befassen; fordert die Kommission ferner auf, dafür Sorge zu tragen, dass der ESABCC im Rahmen künftiger Haushaltsvorschläge ausreichende Mittel erhält, um seinen gesetzlichen Auftrag erfüllen zu können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>195</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Catarina Martins, Jonas Sjöstedt, Emma Fourreau, Anja Hazekamp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	21a.	sieht dem anstehenden Rechtsakt über die Kreislaufwirtschaft erwartungsvoll entgegen; stellt im Bericht über die Kreislaufwirtschaftslücke 2026 fest, dass herkömmliche Wirtschaftsindikatoren wie das BIP die Wirtschaftstätigkeit und nicht den Erhalt oder Verlust von Werten messen und daher den Verbrauch, die Verschwendung, die unzureichende Nutzung und die Erschöpfung von Ressourcen nicht abbilden, die mit der linearen Materialbewirtschaftung einhergehen, weshalb strukturelle Wertverluste bei wirtschaftlichen Entscheidungen weitgehend unsichtbar bleiben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>196</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marie-Luce Brasier-Clain, Mathilde Androuët, Anne-Sophie Frigout, Valérie Deloge, Viktória Ferenc, Jorge Buxadé Villalba, Barbara Bonte</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	21a.	weist darauf hin, dass 25 Länder im Rahmen der COP 28 eine Erklärung abgegeben haben, die weltweite Atomkapazität bis 2050 verdreifachen zu wollen; betont, dass die Zahl der Länder, die diese Erklärung unterstützen, nach der COP 29 auf 31 angestiegen ist; begrüßt, dass sieben neue Länder (darunter China, Brasilien, Italien und Belgien) ihre Unterstützung beim Kernenergiegipfel in Paris am 11. März 2026 formalisiert haben1 a;

	
	_________________

	
	1 a https://presse.economie.gouv.fr/sommet-pour-lenergie-nucleaire-38-pays-en-faveur-du-triplement-des-capacites-dici-2050/


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>197</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jessica Polfjärd</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	21a.	fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass die Finanzierungsinstrumente der EU, einschließlich Horizont Europa und des Innovationsfonds, im Einklang mit dem Grundsatz der Technologieneutralität der Forschung, der Entwicklung und dem Einsatz von Kerntechnologien – darunter KMR – sowie erneuerbaren und anderen CO2-armen Technologien zu gleichen Bedingungen offen stehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>198</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 a (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	21a.	erkennt den Beitrag der Kernenergie zur Dekarbonisierung, zur Energieversorgungssicherheit und zur Bereitstellung stabiler und erschwinglicher CO2-armer Elektrizität an und bekräftigt das Recht der Mitgliedstaaten, ihren eigenen Energiemix im Einklang mit dem Grundsatz der Technologieneutralität und den nationalen Gegebenheiten festzulegen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>199</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lídia Pereira</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	21b.	betont die strategische Rolle des öffentlichen Auftragswesens als wirksamer Hebel für die Beschleunigung der Dekarbonisierung und die Förderung der Agenda für den Klimaschutz und der Agenda für die Anpassung an den Klimawandel; fordert die Europäische Union und ihre Mitgliedstaaten auf, dafür zu sorgen, dass Umwelt- und Klimakriterien auf systematische und ambitionierte Weise in die Verfahren zur Vergabe öffentlicher Aufträge integriert werden, indem klare Standards festgelegt werden, mit denen CO2-arme, energieeffiziente und klimaresiliente Lösungen in allen Bereichen der öffentlichen Ausgaben begünstigt werden; betont, dass in Rahmen für die Auftragsvergabe nicht nur die richtigen Kriterien festgelegt werden müssen, sondern dass die Rahmen auch ausreichend agil und flexibel sein müssen, damit auf das Tempo und den Umfang der Energiewende reagiert werden kann, unnötiger Verwaltungsaufwand beseitigt wird und Investitionsfristen beschleunigt werden, ohne dabei die Qualität oder die Rechenschaftspflicht zu beeinträchtigen; fordert die Kommission nachdrücklich auf, die bestehenden Vergabevorschriften zu überprüfen, um Engpässe zu ermitteln und zu beseitigen, durch die der Einsatz sauberer Technologien und klimabezogener Infrastrukturen verlangsamt wird, und spezielle beschleunigte Verfahren für Projekte mit nachgewiesenem Klima- und Umweltnutzen zu entwickeln;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>200</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pär Holmgren</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf eines Entschließungsantrags</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 b (neu)</Article>
	

	Entwurf eines Entschließungsantrags
	Geänderter Text

	
	21b.	stellt fest, dass die Dekarbonisierung in einer Zeit zunehmender geopolitischer Instabilität und volatiler Energiemärkte für die EU eine starke Triebkraft für strategische Autonomie und wirtschaftliche Wettbewerbsfähigkeit darstellt; weist darauf hin, dass dies im Deal für eine saubere Industrie und dem darin enthaltenen Ziel, Klimaschutz und Wettbewerbsfähigkeit in einer übergreifenden Strategie zusammenzuführen, zur Kenntnis genommen wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend></RepeatBlock-Amend>
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